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(WTB .) Grobes Hauptquartier , 12. August.
(Amtliche

W c st  l ich er Kriegsschauplatz.
Zwischen Yscr und Ancre sHeitcrten mehrfach Tcilvor-

slötz-e oes Feindes. Nördlich der Lys schlugen wir eilten stär¬
keren englischen Angriff zurück.

An der SchlachtfwnLführte der Feind am frühen Mor¬
gen heftige Angrifft nördlich der Somme und zwischen
Somme und Lihons. Sie wurden meist im Feuer, teilweise
im Gegen stob abgcwiesen. Bei den Kämpftn um Li ho ns stieß
der Feind über den Ort hinaus nach Osten vor. Unser
Gegenangriff warf ihn bis 6H den Nord- und Ostrand des
Dorfes wieder zurück. Heftige Teilkämpfe zwischen Lihons
und der Avre. Südwestlich Choulnes griffen wir den Feind
an und nahmen Hallu . beiderseits der Straß -' Amiens—
Roye wiesen wir feindliche Angriffe ab. Zwis'birn Avre
und Oise dauerten die starken Angriffe des Feindes bis zur
Dunkelheit an. Sie find völlig gescheitert. Besonders schwere
Verluste erlitt der Franzose bei Tilloloy. Durch nahes Her-

zusammen

Gestern mürben 17 feindlicheFlugzeuge und 4 Fessel¬
ballone abaeschossen. Leutnant ttdet errang seinen 49., 59.,
51. und 52.. Leutnant Freiherr von Rickst.hoftn seinen 38.,
Leutnant Deltjens seinen 26.. 27. und 28. Luftsieg.*

Im Juli wurden au den deutschen Fronten 518 feind¬
liche Flugzense, davon 69 durch unsere Flug -Abwehr¬
geschütze, und 36 Fesselballone abgeschossen. Hiervon sind 239
Flugzeuge in unserem Besitz, der Rest ist jenseits der gegneri¬
schen Stellungen erkennbar avgestürzt. Wir haben in
Ämpfen 129 Flugzeirg- und 63 Fesselballoneverloren.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

*
Der Abendbericht. .

Berlin,  12 . Aug„ abends. (WTB . Amtlich.)
An der Schlacht front  zwischen Ancre und Avre

ruhiger Tag.  Zwischen Avre und Oise  sind ie ind-
liche Angriffe gescheitert.

*
Der österrcichisch-urrgarische Tagesbericht.

Wien,  12 . Aug. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  An der ita¬

lienischen Front unterblieben gestern größere Jnfanterie-
unternehmmrgen. Umso lebhafter waren an vielen Stellen
der Artilleriekampf und die Fliegertätigkeit. Die italieni¬
schen Geschwader griffen bei ihren Flügen über Fettre und
die Sieben Gemeinden aus geringer Höhe weithin sich war
gekennzeichnete Feldspitäler an, wobei Kranke und im Pflege-
dienst rütiges Persona! gelötet wurden.

In Albanien  keine besonderenEreignisse.
Der Chef des Generalsüibes.

Außer dem aus Moskau nach Berlin zurückgekehrten
Sraatsminister Dr . Helsferich hat sich auch der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Herr Hintze , ins Große Hauptquar¬
tier begeben , wo bei unseren Feldherren der Kaiser und der
Reichskanzler Graf Hertling weilen . Die dringlichen Fragen
unserer Ostpolitik werden wohl hier einer baldigen Entschei¬
dung entgegen gehen und es wird sich bei der Gelegenheit
zeigen müssen , ob der vielumstrittene Friedensvertrag von
Brest -Litowsk nur einem Augenblicksinteresse diente oder
Zukunftsmöglichkeiten in sich trägt . Damals brachte uns der
Vertrag einen großen Schritt weiter , denn er ließ die Ost¬
front iit sich, zerfallen und ermöglichte es uns , ramps-
ervrobte Divisionen für unsere großen Offensiven nach dem
Westen hinüberzuziehen . Steht es heute anders ? Auch heute
noch ernten wir die Vorteile dieses Vertrages . Der Ein-
wand , seine Bedingungen hätten den Gegnern der Bolsck^
wiki als wirksames Propagandamittel gedient , kann nicht
ausschlaggebend sein , denn auch die gemäßigsten Bedingungen
hätten uns nicht mit allen russischen Parteien aiissohnen
können . Sie hätten uns nur unserer eigenen Grenzsicherhcit
nach Osten hin beraubt . Diese Sicherheit war aber erstre¬
benswerter , als ein Paktieren auf Gedeih und Verderb Mil
irgend einer der um die Oberhand ringenden Parteien des
russischen Chaos . Der Friede mußte mit den Bolschewiki ge¬
schlossen werden ^ weil sie gerade das Heft in Händen hatten
und des Friedens bedurften , um ihrer Machtstellung nicht
wieder verlustig zu gehen . Ihr Sturz scheint unausbleiblich
zu sein, weil ihr System jeder festen Grundlage entbehrt.
Ihr Sturz wäre auch bei milderen Friedensbedingungen aus
den gleichen Gründen unausbleiblÄ ) gewesen . Wir müsser
damit rechiren, wenn sie sich auch angesichts der au
sie losstürmenden Gefahren mit achtunggebietender
Zähigkeit verteidigen , neuerdings eine Dreimänner-
Dikttrttrr mit Lerrin , Trotz ki und Zinowiew errichtet haben
und Mi dem Bvester Bertvag treulich festhcüten , dessen ab¬
schließende Ergänzungen der russische Botschafter in Berlin,
Joffe , gerade nach Moskau überbrrngt . Müssen wir chber
darum , falls ein derartiges Ersuchen an uns ergehen sollte,
den Bolschewismus mit dem Aufgebot unserer Waffen unter¬
stützen ? Ein Fall der Sowjets bedeutet noch keine Neuerrrch-
tung der Ostfvant , sondern wird erst ein weiteres Zerfallen
Rußlands in Parterkämpfe zur Folge habe ::. Alle Gegen¬
mittel des Verbandes werden daran wenig ändern können,
Und die Kriegsnrüdigkeit des Volkes scheint mit Ausnahme

je Luststreitkräfteo
weniger Gruppen so stark, daß der Verband vielleicht mit
eigenen Mitteln unsere Ostfront beunruhigen , aber ohne
Unterstützung der Russen die lange Linie von der Ostsee brS
zum Schwarzen Meer unmöglich wieder anfbauen konnte.
Wir können iit dieser Hinsicht beruhigt sei und müssen vor¬
erst das Ergebnis der Beratungen im Großen Hauptquartier
abwar ten . ... .

Eine phantastische Perspektive , wohin die Ereignisse ^tn
Rußland führen können , gibt Hermann Etegrmann im „ Ber¬
ner Bund " . Er sagt : .

Wollen die Alliierten das wandelbare Kriegsgluck durch erne
wirlliche Gencraloffensive erproben und im fünften Kriegsjahr einen
einheitlichen Feldzug auf den äußern Linien  durch-
zusüliren suchen, so müssen sie von Venedig bis Nieu po r t Md
int Cftcit  mm Angriff sch reiten. Ihre Versuche, ore OMront
Wiedev»he cznstellen, sind ja offensichtlich und entbehren remesweqs
gewisser Aussichten, obwohl die Deutschen  von N ar  w a biü
S>e.b afto  v>o i or 'füiat sieben und in Finnland urch rm K a u-
Lalus  drohende Tlankenüellunaen biogen haben. Zur vollen
Auswirkung können diese Versucheder Alliierten , Rußland wieder
in den Krieg zu reißen ox: : ans ruffichem Boden eine <yront zu
.bilden, indes nur ^ langen , wenn ii? den Angriff aus die türki¬
sch en' F l a n k-c n erneuern und zum Zi l führen. Dazu gehört me
den Briten in der britischen W-eltmachtstellungdienliche Fortsetzung
des syrischen und des mesvpotamischen Feldzuges,
die Durchdringung Persiens und Turlestans von Indien und Me»o-
petämicn her und die Wiederaufnahme der TardancllenerpedirioN

breiterer Ge.'.ndaga Da auch aui seiten der Zentral¬
in ächte  jetzt vielleicht die strategisch- Wichtigkeit der balkanischen
und der anatolisch?n Front zwischen der A d r i a und dem K a s pu¬
schen Meere  mit ihren zum Suezkanal und zum Persi¬
sch enMeerbusen  weisenden Ausstrahlungen anders eingeschatzt
wird als zu der Zeit, da man den Weltkrieg nur als Kontinental-
krieg sah, so muß man mit Möglichkeitenrechnen, die die Schlachten
auf dem alten Entscheidmtgsseldim Westen verblassen machen könn¬
ten, wenn — der Krieg noch lange genug dauert.

(Die Tatsache, daß dieser Moustrekrieg als bewaffnere Ättis-
cinandersetung Europas schon allzulange dauert und den Ver¬
einigten Staaten von « Amerika und bcitt aufstrebenden Japan
den Eintritt in die blutige Arena ireigab, in der das alte Europa
zertreten wird , darf uns nicht abhalten, solche fantasttlch ^
scheinende Perspektiven cmfzuschlagcn, ist doch das .Unmögliche
langst möglich und Ungedachtes längst grauenvolle Wirklichkeit
geworden.)

Unmögliches ist längst zur Tatsache geworden . Wer
hätte noch gestern eine regelrechte Schlacht zwischen Luft¬
lotte und Soeflotte für möglich gehalten ? Und heute ver¬
kündet der Admrralstabsbevrcht der: Kampf eines Zeppelin
und mehrerer Flugstaffeln gegen ein englisches Geschwader
von mindestens 25 Linienschiffen , 6 Panzerkreuzern und zahl¬
reichen Zerstörer - und Torpedobootsflottitlen , das die deut-
che Bucht ansteuerte und mit empfindlichen Verlusten den

Rückzug antreten mußte . Es wird für England ein ? bittere
Pille , ohne Eingreifen unserer eigenen Flotte zur See
geschlagen zu sein und unseren Nordseefliegerstaffeln , die
jahrelang den ermüdenden Aufklärungsdienst versehen , ist
dieser Sieg ein würdiger Lohn . .Die frische Tat deutschen See¬
mannsgeistes wird auch ttotz der bedauerlichen , wenn auch
geringen eigenen Verluste , nicht wenig dazu beitragen , die
auf die Tatkraft des deutschen Einzelkämpfers aufgebaute
Zuversicht erneut zu heben und zu beleben.

Auch an der Westfront hat sich die Lage inzwischen,
so weit gefestigt , daß wir weiteren Anstürmen des Fenides
ruhig entgegensehen bönnen . Der Frontbogen auf Amiens
zu ist ähnlich wie der Fwntbogen gegen die Marne in tat¬
kräftigem Entschlüsse auf einen Sektor zurückgenommen
worden , der westlich Lihons . Rohe , Mareikil verläuft und in
den Ausläufern der alten Sommestellung festen Halt bietet.
Die deutschen Tagesberichte sind bereits durch die Auszäh¬
lung erfolgreicher Gegenstöße gekennzeichnet und somit ist es
klar , daß die Verteidigung über den abflauenden Angriff die
Oberhand gewonnen hat.

Lnftflotte gegen Seestotte.
Berlin.  12 . Aug. (WTB . Amtlich.) Am 11. August

vormittags sichteten unsere auf den ftiesifchen Inseln statio¬
nierten Auftlärungsflugzeugc, wwie ein in See befindliches
Luftschiff im Seegebret nördlich. Vlirland starke eng¬
lische Seestreitkräste,  die sich aus mindestens 25
Linienschiffen , 6 Panzerkreuzern und zahl¬
reichen Zerstörer - und Torpedobootsflottil-
l e n zufammensetztcn. Sie führten außerdem 6 S chn el l -
boote  mit , die zusammen mit den Torpedofahrzeugenan¬
scheinend zum Minenlegen in größerem Umfange bestimmt
waren Die englischen Flottentcile waren im Vormarschnach
der Deutschen BuM begrifftn. Nufere Flugzerrge, sowie das
Luftschiff griffen sofort mit Bomben und Maschinengervchren
die Schnellboote und Torprdoftchrzeuge an . Es gelang
ihnen , 3 Schnellboote zu vernichten und den
Rest der Sch nellboote bewegungsunfähig zu
machen.  Außerdem wurden auf einem Panzerkreuzer und
einem TorpedobootBombenttefftr erzielt. Das Torpedoboot
wurde so schtver beschädigt, daß es zuletzt in sinkendem Zu¬
stande gesehen wurde. Sofort auf den Kampfplatz vorstoßende
eigene SlÄtteitkräfte konnten den bereits abziehenden Geg¬
ner nicht mehr stellen. Unsere Ver luste  betragen , ein
Luftschiff (Kommandant Korvettenkapitän der Reserve
Proelß ) und e i n F ! u g zeu g. Besonders hervorgetan haben
sich toi Abwehr und Angriff die Kampfstaffelu „Borkum '
und „Norderney" unter Führung der Leutnants zur ^ ec
Frerwenderg und Hammer. . ^ ^ .

Der Ehff des Adnnralstabs der Martne.
Haag,  12 . August . (WDB .) Der „ Telegraaf " mel

bet aus Nes auf der Insel Ameland unter dem 11 . August:
JU der Luft herrschte während des ganMN Morgens reges

_ %%
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Leben . Schon vor 8 Uhr sah nian bereits etwa 2 0 b c u t f Ae
Flugzeugeund  einen Zeppelin,  die auf eine englische
Flottille von Motor -Unterseeboots -Jägern Jagd macyten^
Wie verlautet , sollen etwa sechs dieser Motor - Un¬
terseebootsjäger getroffen und verienkt  wor¬
den sein . Der Zeppelin wurde von den Geschützen der ^ .or-
pedojäger heruniergeschossen und fiel brennend in das Meer,
etwa in einem Abstand von sieben Meilen von der Kusw.
Ein Rettungsboot fuhr aus . Diese Vorgänge spielten sich
etwa um 10 Uhr morgens ab . (Heute Sonntag .) Spater
kamen etwa 10 deutsche Flugzeuge und eine Anzahl weiterer
Torpedoboote an die Stelle , wo der Zeppelin hermflergeichw-
sen war . Die Deutschen kreuzten dort . Weitere Emzelherten

jfbfei ^ TtodK„ ^ (3Bm)  ueber das Gefecht bei
der Insel Ameland  zwisckMt deutschen  Flugzeugen
und englischen Unterseebootsjägern  wird itog
gemeldet , daß einer der englischen U - Bootsiäger  dicht
an der Küste von Terschelling sank.  Fahrzeuge der nieder¬
ländischen Flotte brachten zwei andere U-Bootchager em,
ein anderer Udootsjäger wurde beschädigt aus Strand gesetzt.

Die Rümpfe im Westen.
Berlin,  11 . Aug. (WTB .) Dis geschickte AMjvnchen bef

deutschen Truppen zwischen.d« Av« .« A Hw mm-
mehr ansckxünenddem franzopschen Angriff ferne ^ wßkrait ge
nvmmcn. Durch den Kampf mit einer äußerst „ und
-äh - fechtendenNachhut geschwächt, durch den Manch uver .-uge-
lices Waldgelände ermüdet und in Unordnung gebracht, wetzen
die französischen AngrifMivffwnen auf ernen Bertew ĝmä
in gut gewählten Stellungen 1x1. Augrm erwarlete^ Durch
Masseneinsatz und rücksichtslose Opferung von Menschen m»
Material suchte die fvanzösrsche Führung den verlore::ge-2n^« ^
Vorteil der Ueberrxffchung sow«J *n «ctluft bei
Angriffsbasis auszugleichen, jti  Nachahmung des .deutschen S& c*
büde>5 ließen die Franken ernen gwven !2^ 6
als Stoßbatterien der Infanterie unmittelbar solgmr. Dwse Maß-
ncchme, welche den rafchen, siegreichen Vorm<Mchnach
brechung der ersten Limen ftckkrfvellen,oitte, rührte ^ schwer-
sten Einbuße an Menschen und Pferden . T^ , ftWr^ ttche-rGv.
leitbatterim gerieten beverts auf dem Aummqch tn  das ^ eua
der schwevmdeutschen Actttleri« ^
sie aufsahren fcrotücn, MwmmengesthTsien. .Acht btfnjmu
Den'Panzerwagen, die von den Tirntäblvehrge.chutzon ertetngt war« «
che sie der deutschen Infanterie gefährlich wurden , Werm öer
frmrzösischkFührer der Infanterie ,trotzdem ks Einbruch der
Dunkelheit immer wieder stürmen luv;, so errrMe er ommt iwr
ein Anwachsen der fvmÄischm B
Tot n reihenweise vor den deufftlvn Graben. Bepürders .furcht-
bar sind die Verluste des Angreifers bei Tiüolop , wo du bweü-
gestellten französischenReserven durch das deutscheArtillerieteuer

^ B^ r N̂n , (WTB .) Zu besonders schweren eng¬
lischen Verlusten haben die Angriffe rm Raume von Roziore-
gefülytt. Die Angriffsiruppen hatten bereits m ifarm Begum*
lungsstrich und den Bereitstellungsräumen mi Lucchachgrmwedu^ »
das deutsckte Artilleriefeuer schwere .Verluste erlitten . Bn dem
Sturm über die kahle Hochfläche,, aus der kern Baum und kernÄ
Hecke Deckungbietet, litt die englffche Infanterie nicht, wkmrger als
die Tankabteilungen , die lster massenhaft v.tt<rmmcncle>cho' wur¬
den Dabei klammerte sich die deutsche Verteidigung nicht krampfhaft
an bestimmte Punkte, sondern gab einem allzu stmkcn T^ cknach
um sofort wieder vvrziustotzen, tonin  der durch
Angriffe geschwächteFeind an einer Stelle ein Nachlassen a^
'Kampfkraft zeigte. So geriet der m Ro ziercs ein gedrungene (Äig
ländiu in das Feuer der in den Kellern
rungen , wurde durch raick cntschlosten Erstürmende swßtrupptt
wieder geworfen und mußte das ^ ors wieder nehmen, mn nach
neuem Verlustteichen Angriff zu finden, daß die .?aupttrafte ^
Deutschen ans Lihons ausgÄmchen waren, vor da^en Trummnv
ein neuer Angriff blutJg zusammenbrach. _

Französischer Bericht
Vom 11. August nachmittags.

Die Franzosen setzten gestern bei Tagesendc uiid ni d« NE
ihren Fortschritt auf der ganzen ^ ront zwischen Avre mrd ^
hTTt S «- nahmen das Massiv von Conlogne—La - -rwtt und trugen
Dre Linien östlich von Bus vor. Weiter südli drangen sre m
die Waldgegend ein. Zwischen Matz und £H,c flöttrraw » f« dre
Ränder von Bvrliere und Güry , nahmen Morcuck und Lamotte
Und dehnten ihren Vormarsch 5 Kilometer nordlnp von Ehevrn-
court aus . _ v ..

Vom 11. MlgjuK, abends 11 Ittffe
Im Lause des Tages gewannen unsere Truppen werterbur

Boden zwischen Avre und -Oise tv .>tz des Widerstandes des Feindes.
Süden der Avre eroberten wir MaroniPilers und Grivillers

^md erweichten die Linie Armanovurt —ThMoy . Fm 'Norden vmr
Roye rückten wir an der Matz ungefähr zwei .Kilometer vor bis zum
^xLctam  von Cannr, für Matz. Weiter südlich eroberter! wir das
Dorf La Verliere und überschritten es. Zwischendw '.-Natz und der
Oise sind unsere Fortschritte besonders stark rm Norden von Cyevin-
aourt. Machemont und Camüronne geh«ren uns.

Englischer Bericht
Vom 11. August mittags.

Durch eine erfolgreiche Unternehmung in der Nacht schoben
wir unsere Linien nördlich der Somme am der Horbfti h? zwischen!
Etinchen und Tern an court vor. Südlich
an versckiiedenen Stellen genrcldet. Die Franzosen.rück' ivjtm Süd-
lifcr der Avre vor und erreichten die Ränder yon  Lecheil-S :. tilnrin.
Wir verl'esserten etwas unsere Stellung östlich von Robecn.

, '  Vom 11. August abends.
Der Feind setzte morgens einen starken Angriff mit frischen

Divisionen gegen die britischen Stellungen bei Lihons und nördlich
iund südlich davon an . Wir schluaen alle An>griffe nach heftigen
Klampfe zurück und fügten dem Feinde große Verluste zu. Der
Feind drmig in unsere Stellungen nördlich twn Lihons . wmdü
aber im Lause eines imgestümen Kampfs östlich und nördlich des
Dorfes zurückgettieben. w daß unsere Linie vollständig wieder«
hergesrellt wurde. Die Franzosen setzten ihren Angriff in ^kerlnA.-
dung n:Lt britischen Truppen sott und drangen südnZeftüch und
südlich von Roye weiter vor.



mnt  neue Rede Lloyd George».
London , 12. Aug. (WTB .) Reuter-Melduilg . Lloyd George

foüft harte in Newport Monmouthshirc ) eine Rede, in der er
von dem Erßolg der Alliierten Mi der Westfront sprach. Er
sagte, es sei nur billig, einen arvßen Teil des Erfolges dem(
ernhntlickvn Oberbefehl zuzufchrttben Tiefer Sieg sei eine große
Und Implizierte Operation , in der die Briten , Franzosen uiÄ)
Amettkar̂ r alle ihre Rolle gespielt haben. Der einheitliche Ober¬
befehl, Mhr Lloyd (beorge fort, hat cs uns ermöglicht, einen großen
»L<reg cm der Marne und einen zwttten großen Sieg cn der Somme
M « ringen. Es geht uns jetzt sehr gut : aber wir müssen deswegen!
nicht allzu übermütig sein. Ter Kampf ist noch nicht vorbei. Das
Land muß sich<mf seine Entschlossenheitund seinen Mut verlassen
vömien. Es muß seine Rolle in dem langen Kumpf weiter er¬
füllen.

Lloyd George sprach sodann über d-ic Arbaterschwierigkeitan
und sagte, die Schwierigleit liege in dem Vdangel an Kohlen:.
England brauche Kohlen, und Frankreich und Italien brauchten
Kohlen Lloyd George appellierte an alle, die mit dem Kohlenberg¬
bau luaw der Kohlenindustrie zu tun haben, alles auszubieten,
Um genug Kohlen für Frankreich und Italien zu erzeugen, die m-
wlge des Krieges noch mehr unter dein Kohlenniangel zu leiden
hätten als Großbritamrien.

* *
*

Wilson nach England?
Amsterdam,  12 . Mg . (WTB .) „Allgemein .Handelsblad"

Erfolge meldet „Weekly Dispatsch" , daß Präsident Wilson nach
England kommen wird , wenn nicht etwa die Verhältnisse die vor¬
läufige Regelung unmöglich machen. Das Blatt bringt die Rückkehr
des Lord Rca ding  nach England mit diesem Besuch in Zu¬
sammenhang, meint aber, daß es gut sein würde , wenn Präsident:
Wilson kommen könnte, während die Minister der TomMwnA
noch in London wären , besonders mit Rücksichtauf die Frage,
der deutschen Kolonien  irnd der Wirtschafts Poli¬
tik.  Auch, meint das Matt , daß durch eine perfönliche Besprechung
mit der englischen und französischen Regierung die Frage der
Ausbreitung der Operationen in Sibirien  befriedigend gelöstwerden könnte.

Die Verband»kons«ln wieder freigelasfen.
London,  12 . Mg . (Priv .-Del.) Das Reutersche Bureau

meldet aus Paris : Infolge der von der schwedischen Regierungi
in Moskau unterTDommenen Schritte sind der französischecmd ber
englische Konsul in Freiheit gesetzt  worden.

Der Papst für die Befreiung der Zarensamilie.
Bern,  12 . Aug. (WTB .) „Osservatore Romano " teilt 7nit:

Der Papst hat für die Befreiung der Zarin  und ihrer
Töchter  Schritte eingeleitet, die die lleberführung der Genannten
nach Europa bezwecken. Der Papst hat sich sogar bereit erklärt,
für den Unterhalt der Zarenfcmiilie aufzukommen. Man einoartet
mit Spannung das Ergebnis der hochherzigen Bemühungen des
Papstes

*

Finnland.
Helsingfors.  11 . Aug. (WTB .) Der Schluß desLand-

tages  ist am 11. August in den hergebrachten feierlichen For¬
men erfdlgt.

Man nimmt an , daß die außerordentliche Tagung zur Vor¬
nahme der KönigÄoahl bereits auf den 27. Mgust anberaumt
werden wird. Ein vom Reichsverweser zu unterzeichnendes Dekret
hierüber wird in den nächsten Tagen erwartet.

Helsingfors,  11 . Mg . (WTB . Nichtamtlich.) Die Han¬
dels- und Jndustriekommissiou regelte den bisher freien Verkehr
mit Textilwaren , deren Verkauf künftig nur noch nach besonderer
Cinkaufserlaubnis gestattet ist. Die Neuregelung umfaßt sowohl
den Großhandel wie den Kleinoerkauf. Der Gttxncke der Kleider¬
karte ist also auch für .Finnland nun durchgeführt.

Besprechungenim Großen Hauptquartier.
Berlin ', 12 . Mg . (WTB .) Der Staatssekretär ves Ms - ^

wärtigen Amtes Admiral v . Hintze ist zu Besprechungen mit dem
Reichskanzler Dr . Grafen v. Hertting ins Große Haupt-
guartier  abgereist.

Aus dem Neiche.
Zliegrrangriff aus Zranksmt.

Die Lage in der Maine.
Kiew,  11 . Mg . (WTB .) Seit Neonaten schon versucht die

eatentistische Propaganda , die Lage in der Ukraine  in den
düstersten Farben zu schildern, da es in ihr Konzept nicht paßt,
datz hier unter der Herrschaft der Mittelmächte Rulie und Ord-
imng herrschen. Zuerst, als Kiew absolut rubig und friedlich war,
verbreitete Rcrtter völlig aus der Luft gegriffene Gerüchte, es sei
rn der Stadt ein großer Aufstand ausgebrochen, der Hetman werde
m l« n« n Palast belagert und sei selbst schwer verwundet. Daran
schloß sich dann später die für Kenn« der hiesigen Verhältnisse
ganz lächerlichê Mär , der Hetman habe freiwillig seiner Würde
entsagt und diese einem jungen österreichischenHerzog übertragen,
der sich beeilt habe, dieses Amt mizutreten ! Und jetzt ist selbst
ein so angesehenes und neirtrales Blatt wie der Bein,er „Bund"
auf die jedenfalls auch von deutschfeindlicherSeite böswillig in¬
spirierte Nachricht herein gefallen, in der Ukraine sei gegen die
Regierung des Hetmans und gegen die Deutschen ein großer
Bauern auf  st and  ausgebrochen , den gut bewaffnete, mit Ma¬
schinengewehrenund Kanouen ausgerüstete Bauern zusammen mit
Arbeitern und in Verbindung mit Sozialrevolutionären , Bolsche-
wrlls und Menschewikis (eine ganz unwahrscheinliche Zusammen¬
stellung) rns Wert gesetzt hätten . Die Zahl der Mfständischen be¬
trage , man höre und staune, über 200 000 Mann.

Richttg ist hieran nur so viel, daß sich seinerzeit die revo¬
lutionäre Bewegung in Rußland naturgemäß
auch auf die Ukraine ausgedehnt  und txrß gerade sie
den Einmarsch deutscher Truppen zum Zweck der Wiederherstellung
von Ruhe und Ordnung im Lande veranlaßt Hot. Aus jener Zeit
existtcrM in der Ukraine, besonders in dem stets unruhigen süd¬
lichen ^ cile des Gouvernements Kiew, noch einzelne Banden , die
sich aus Bauernpvoletattat , ehemaligen russischen Soldaten
tschecho-slowakis'ckEn früheren Kriegsgefangenen, aus Groß-Ruß-
land^über die breite und offene Grenze täglich herttnftrömendew
Meiselhaften Elementen und anderem Gesindel zusammensetzen.
Politische Ziele verfolgen diese im allgemeinen in einer Stärke
von höchstens200 bis 300 Mann auftretenden Barchen nicht. Ihr
Zweck ist der Uebcrsall von Schlössern und größeren Bauernhöfen,
Raub,^ Mord und Plünderung . Daß sie noch vom Kriege her gut
bemannet und Mlegentlich sogar mit Maschinengewehren ausge¬
rüstet liitb, ist richttg und begreiflich. Völlig und dauernd zu unter¬
drücken ist dieses Bandenwesen  in dem ausgedehnten Lande
ruckt leicht, da diese Banden sich beim Herannahen der Truppe^
in fttedliche Bauern verwandeln oder sich in die Wälder verziehen,
immerhin ist es gelungen, die weitaus größte dieser Banden , die
gegen tausend Mann zählte, bei Swienigerotka zu stellen und zu
vernichten.  Gefährlich sind sie wohl für die friedliche ein-
hernnscheBevölkerung, insbesondere Gutsbesitzer, Großbauern und,
Zuckerfabriken, nimmermehr aber für die Besatzungstruppen der
Mtttelmächte. Von dem Bauernheere von 200 000 Mann , das die
phantasiereichen Ententepropagandisten in den Spalten der ihnen,
zugänglichen Zeitungen aus die Beine gebracht haben, ist hierzu¬
lande nichts zu spüren. In dem weitaus größten Teile des Lan¬
des herrschen vielmehr gegenwärttg bis am einzelne unbedeutendq
Ausschreitungen, die hier immer wieder vorgekommen sind und
auch später Vorkommen werden, Ruhe. Auch der Eisenbahnerstreik
ist rn friedlicher Weise jetzt liquidier . Nur aus Moskau impor¬
tierte Sozialrevolutionäre wie der Mörder des in der Ukraine
hochverdienten Feldmarschalls von Eichhorn stören zum Entt'etzen
aller besseren ukrainischen Elemente drrrch sinn- und zwecklose
Attentate die Ruhe.

Russisch-ukrainischeFriedensverharrdlungen.
i Sitzung der Finanz - und Verrechnungskommission legte

me russische Delegation ein Verzeichnis der für die Teilung  in
Bettacht kommenden Staatsschulden Rußlands  vor . Die
ukrainische Delegation erklärte, daß auf die Ukraine  etwa ein
Fünftel  der Staatsschulden und des Gesamtvermögens, ent -i
sprechend der Bevölkerungszahl der Ukraine und denr ukrainischen,
Anieil an den bisherigen Staatseinnahmen des russischen Reiches,
entfalle und fordert einen Anteil auch cm dem Vermögen jenseits!
der russischenGrenze, da der ganz unverhälmismäßig größere Teil
des russischen Staatsvermögens sich in Großrußland befinde. Ein
Teil des Goldschatzes  müsse mrabhängig davon als Aegui-
valent für die Uebernahme von Papiergeld abgetreten werden.
. A i e w, 11. Mg . (WTB .) Zeitmrgsnwchttchten-zufolge haben
deutsche Truppen Banden von a u f st ä n d i s che n B a u e r n im
Lmden von Kiew zurstreut und unschädlich gemacht.

Kiew,  10 . ML (WTB .) Am 10. Mgust sind in Kiew als
Vertreter dhr TiUrkei  bei der ukrainischen Regierung der
Generalkonsul ^errd Bey  und der MUitärattachee Oberst Elib
Dey  angekommen.

*

Diktatur in Rußland?
Moskau,  12 . Mg . Auf Grund der Beschlüssedes zweiten

Sowjetkongresses ist die Exekutivgewalt der Negierung in die
Hände eines aus Lenin , Trotzki und Ziuowiew bestehendenTrium¬
virats gelegt worden. Die drei Männer haben unbeschränkte Voll¬
machten erhalten , alle Maßregeln durchzuführen, die geeignet
sind, den Kamps der Sowjetrepublik gegen ihre Feinde siegreich
zu beendigen.

Abschluß des Brefter Friedens.
Berlin,  12 . Mg . (WTB . Amtlich.) Die Verhandlun¬

gen,  die hier in den letzten Wochen mit den russischen Dele¬
gierten  im Anschluß an die Verträge von Brest - Li-
Ivwsk  über politische, wirtschaftliche, finanzielle und juristische
Fragen geführt wurden, gelangten zu einem gelassen Abschluß
Ter hiesige diplomatische Berrreter der russischen Rate -Republik,
Herr Joffe,  begab sich mit mehreren russischen Delegiertes
auf einige Tage nach Moskau,  um dort über das Ergebnis
der Verhandlungen Bericht zu erstatten und persönlich die mög¬
lichst baldige Entscheidung seiner Regierung einzuholen.

Frankfurt  a . M.. 12. Aug. (Amtl. Meldung.) Heute
früh gegen 9 Uhr fand ein Fliegerangriff auf Frankfurt am
Main statt, der neben Sachschaden trotz rechtzeitigen Alarms
auch mehrereOpfer  vornehmlich auf der Straßeforderte.

Ein Protest großstädtischer Zeitungsverleger.
Berlin,  12 . Mg . (WTB .) Die Vereinigung der

großstädtischen Zeitungsverleger,  der u. a . ange¬
hören das „AckLuhr-Abendblatt" , die „ Berliner Abendpost" , die
„Berliner Allgemeine Zeitung " , das „Berliner Blatt " , der „Ber¬
liner Börseukurietth die „>Berliner Börsenzeitung", der „ Berliner
Lokvlanzeiqer" , diÄ „Berliner Acorgenpost" , die „Berliner
Mvrgenzeitung" , die „Berliner Neuesten Natts,ricksten" , das „Ber¬
liner Tageblatt " , die „ Berliner .Volkszttttrng" , die „B . Z. am
Mittag " , die „Breslauer Zeitung" , „Der Tag " . der „Deutsche
Courier" , die „Tnttsche Kriegszeitung" , die „Deutsche Tages¬
zeitung" , die „Deutsch,? Bolkszttttmg " in Hannover , die „Natio-
nalzettung " , die „Neue Preußische (Kreuz-) Zeitung" , die „Neue
Zell " , in Charlottenburg , die „Norbdeittfche Allgenr-eine Zeitung ",
die „Nürnberger Zeitung ", .die „ Tägliche(RuMchan ", die „Vossische
Zeitung " und die „Welt am Montag " , nahm in ihrer Sitzung
vom 10. August Kenntnis vyn dem Arttkel, den Dr . Otto Hel-
mut  H op fen  in Starnberg in der „Neuen Süddeutschen Monats-
jchrrft" unter der U-efcerfdjirift: „Z ur Züchtung der Ver-
zichtfrdenspresse"  veröffentlicht hat . In diesem Arttkel
wird der Reichs- und L-daatszuschiß, der zu den Papierkosten ge¬
wahrt ward, in einer tendenziös entstellenden Form behcrndett
Wie schon aus der lleberschttft hnworgeht, wird der Mschein
ert^ ckt, als würde der Zuschuß unter Politischen Ge-
Nchls punkten gewährt  rmd sei bestimmt, die Presse im
Lrnne eures Verzichtsinedens zu beeinflussen.

Jlic  Vereinigung ber großstädtischen Zeitungsverleger weist
die rn dem Arttkel Tr . Hopfens  enthaltene Unterstellung mit
E n t r u stu ii g z u r ü ck und stellt im Interesse der Wahrheit fest
daß der vom Reich und von den Bimdesstaaren gewährte Zuschuß
den Tageszeittmgen ohne ,jeden Unterschied der pvlittschen Rich¬
tung nach Maßgabe der ihnen gesetzlich zc:stehenden Papiermenge
gewahrt wird . Es erhält also jede Zeitung pro Wo des ihr
zuslehmden Papiers genau die gleiche Summe , gleichviel ob es
litt:, um ein Organ sozialdemokratischer, kouseroattver, fortschritt-
llcher oder alldeittscher Richtung handelt oder ob das betreffende
Organ keiner polittfchen Richtung angehört.

Berlin,  10 . Aug. (WTB .) Mit Wirkung vom I . Juli
erhalten dre HinterbliebenenvonMilitärperso-
nen  der Unterklassenaus dem gegenwärtigen Kriege, die
Kriegswitwengeld oder Kriegswaisengeld empfangen, Zu-
lchläge zu den Kriegsversorgungsgebührnis-
s en.  Voraussetzung ist, daß die Hinterbliebenen Familien-
unterstutzungbeziehen oder bezogen haben. Die Zuschläge be¬
tragen ohne Rücksicht auf den Dienstgrad des Verstorbenen
monatlich: für eine Witwe 3 Mark, für eine Halbwaise3 Mk.
und für eine Vollwaise 4 Mark. Sie sind im voraus zahl¬
bar. Den Hinterbliebenen von Militärpcrsonen der Unter¬
klassen aus dem gegenwärtigenKriege, die Kriegswitwengeld
oder Kriegswaisengeldempfangen, aber keine Familienunter-
stutzung beziehen oder bezogen haben, können mit Wirkung
vom ^. Juli auf Antrag im Bedürfnisfalle Zuschläge zu
diesen Kriegsverordnungsgebührnissenbewilligt werden. Das
gleiche gilt für die Hinterbliebenen von Militärpersonen der
Unterklassenaus früheren Kriegen, die die Kricgsversorgunqempfangen.
... . Der li n , 10. Aug. (WTB .) Der „Reichsanzeiger" ver-
osfentlichtein Verzeichnis der Originalzüchter und 'Vermeh¬
rungsstellen von Wintcrsaatgetreide im Sinne des Para¬
graph 3 der Verordnung über den Verkehr mit Getreide
Hülsenfrüchten. Buchweizeiiund Hirse aus der Ernte 1918
zu Saalzweckenvom 27. Juni , ferner eine Bekanntmachung
über die Preise für inländiscĥ Zwiebeln.

Berlin,  12 . Mg . (WTB .) In der heutigen Sitzung des
Nundesrates rmirde dem Entwurf von Weinsteuer- Alisführungs-
besttmmungen nebst Nachsteuevorduung die Zusttmmüna erteilt.

e r l in , 12. Mg . (WTB .) Ter „Reichsanzc-iger" perösstnt-
ttcht eine Bekanntmachung der Reichsbelleidungsstelle über die
Verteilung von Nähfäden, Strick und Stopfgarnen durch oie
Konminnalverbände und die Msführungsbestimnuingen daziu.

Ans Stabt  nrrd Cond.
Gießen,  den 13. August 1918.

Wild und Geftügel in den fleischlosen Wochen.
^ ^rste fleischlose Woche beginnt bekcmnttich am nächsten

- E ^ ^ dlber sie tvirb doch nicht ganz fleischlos sein, denn inarkon-
weies Will ' und Geflügel kann für diejenigen, die es sich zu
leisten vermögen erstnirdw: werden. Das gehr aus nächstetwnder
Mitteilung des Kri-egsernährun gsmuteS hervor:

Tie fleischlosen Wochen kennzcichivensich dadurch daß
Flerlchkarten in ihnen nicht eingelöst iverden, sondern daß an
«wen Lteile eme Belieferrmg mit Kartoffeln bzw. Mehl tritt.
Daraus ergibt sich, daß diejenigen Arten von Wild und Geflügel
deren Abgabe bisher ohne Flttschkarten zulässig war , auch in
den ileisch'lvsen Wochen gusgegeben werden dürs« r. Jedoch auch
bezüglich des marVenpffittM-̂ n Wildes und Geflügels hat der
Staatssekretär des .Kriegsernälwungsamtes mit Rücklickvtauf d^sien
leichte Verderblichkeit AuÄrahinen, insbesondere für die Ver¬
sorgung von strängen in Lazavetteu und Krankenanstalten, zuge-
laperl . Tie Regelung der irotloendigen l̂n-ordnungen , um Ver¬
derben von Wild zn verhüben, erfolgt durch die Ämmmnal-verbände.

AdarVenfveisrnö auch .in den lleischL>stni Wochen folgende
Fleischarten: Msbruch von Dill », enciMießlich Herz und Leber,
Gänse, Enten, Tauben, -Wildenten, Rebhüh-?er. Lebende Hülvrer
sind markenfrei, für geschbattchtte dagegen müssen MarkOl ab¬
gegeben werden.

J

Privattelegrammverkehr zwischen Heimat
und Feldheer.

Ta bei der lleberlastung der Telographenlinen nach dem FeM
nur die allerdringlichsden Pttvvtt ?1cgrannnr befördert werden kön¬
nen, muß das Publckum die erlassenen Besrimmungen auf Pas
genaueste boacksten. Es wird deshalb erneut au 'i'd-ückttch darauf hin-
gewiesen, daß bei Sterbe - und Krankheit̂ ällcn rm Wortlaut
des Telegramms das Verwandtschastsderhaltnis des Erkrankten
oder Verstorbenen zchn Empfänger  klar ersichtlich imd der In,
halt beglaubigt sein muß. Es darf z. B . also nicht tauten:
„Mütter gestorben, Wilhelm", sondern:

„Deine  Mutter gestorben, Vetter TKilhüm,"
oder
yder
oder

,Un se r e^ Vclutter erkrankt, Bruder Fritz/
„Deine  Schwiegermutter verstorben, Wilhelm,"
„Deine (Misere ) Schwester Marie verunglückt, Heinrich"

Bei der Mflieserung von anderen dttngkichen Tslegramcken
(z. B . diackmrlaubsantvag) empfiehlt es sich, eine beglaubigte .Be¬
gründung auf einem besonderen Blatt beizufügen.

bei Beachttmĝ dieser Vorschriften ist eine Gewähr vor¬
handen, daß dringlich Telegramme ohne weitere Rückfragen recht-
zeittg bestellt werden können.

** Amtliche Personal Nachrichten.  Der Grvßher-
zog hat am 19. Juni dem Lehrer Karl Bohl  zic Schlitz anläßlich
seines 50jährigen . Dienftjubiläums die Krone znm Ritterkreuz
2. Klasse des Verdienstordens Philipps des GroßTnüttgen, und am
31. Juli dem Genreinde- mid Kirchnrechner Jvh . Georg PeinII.
zu Nieder-Beisingeii das Silberne Kreuz des Verdienstordens Phi¬
lipps des Großniütigen verliehen. — Ter Großherzog hat anc
10. August d. I . die Geometer 1. Klasse Wilhelm Kling er  aus
Dabenhauien , zur Zeit im Heeresdienst, imd Heinrich Enders
aus Romrvd zu Katastergevmeiern, und den Finanzaspiranteiü
Heinttch Kunz  aus Griesheim unter Berleihmrg des Amtsttdelö
Ministettalrevisor zum Bm-eauassistenten bei der Buchhaltuno
Großh. Ministeriums der Finanzen ernannt.

. ** 2l u s z e i chn u n g. Der Schütze Jakob Nuß bäum  toirrix
mit dem Eisernen Kreuz zwttter .Klasse ausgezeichnet.

** Zuschläge  ziu derO Kriegsversorgungsge -̂
büyrnissen der Hinterbliebenen von Militär-
Personen.  Mit Wirkung vom 1. Juli erhalten die Hntterbliebe-
nen von Militärpersonen der Unterklassen aus dem gegenwärttgen
Kttege, die Kttrgswitwengeld oder KttegswaiAngeld empan ^ r, Zu¬
schläge zu den Kttegsverforgungsgebichrnissen. Bvraussetzustg ist,
daß 'die Hinterbliebenen Fainilienunterstützung beziehen oder be¬
zogen haben. Tie Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dienst¬
grad des Verstorbenen monatlich: für eine Witwe 3 Mark , für
eine Halbwaise 3 Mark und für ttne Volvoaisi' 4 Mark Sie find
im voraus zahlbar . Den Hinterbliebenen von Militärpeffonen dei
Unterklaisen aus dem gegenwärttgen Kttege, die KriegsloilwengÄd
oder .Kriegswaisengeld empiangen, aber keine Familienunterstützung
beziehen oder biogen haben, fernen mit Wirkung vom 1. Juli
auf Antrag im Bedürfnis falle Zuschläge zu diesen Kriegsversor-
girngsgebül/rnisien bewilligt werden. Das glttche gilt für die Hinter-
bliebenen von Militärpersonen der Unterklassen aus früheren KAie-
gen, die die Lri egsversor gungsgebührnisse beziehen.
. ‘ .Aie Verwendung der Magermilch.  Leider wird
m vielen HauoHaltungen der Wert der Magermilch untersttätzt
Mil Ausnahme des zum größten Teil entrahmten Fettes enthält
die Magermilch noch alle Bestandteile der Bollmilck, also noch
3.Ü KZnwff . 0.6 Prozent Eiweiß , 4,5 'Brosait Zirckcr.
0,7 Prozent Mrneoalsalze, lÄbst 0,1—0,2  Pr ^ ent Fett ist noch
dortit L« stellt daher ein h-rrchius vowoertiaes NahrunaZinittÄ
dar . das aber zur erfolgreichen Berwendung im Haushalt einer
fvrgsalttgen Behandlung bedarf. Bor allem ist es von Bedeutung
daß die m die Hände der Hausttau gelangte Magermilch aus ihre
Kocbiahigknt Sepimsi wird . Ties gescknelst am bttteri durch .Kpchen
erner lleinen Menge OKkttnntdie 'Jßvobe  beim Kochen nicht fo
setze man der übrigen Mjenge auf ie ttnen Liter einen Teelöffel
voll Mehl Lu. verrührt dies gut kalt und lasse die Milch unter
ständigem Rühren langsam kochen. Durch das Zusetzen von Mehr
wird das Zusammenballttn des Käsestones in größere .Klumpen
verhindert . Die Milch wird nur leicht flockig, hält sich in dieseni
Zustand und ist dem Körper zitträalicher. Ergibt die Kock>prvbc,
daß die Milch nicht kochfest ist, so lasse man sie — .renn möglich
unter Zmatz von etwas alter Milch vom Tage vorher — ge-
rmi^ . Darauf schi'ttte man sie durch ein leinenes Tuch, so daß
dve Molke abläuft . D« i Rest vermenge man mit etwas Salz , Pfesi
fer und Kümmel, wo Irt 4"“: schien, genügt fttngehackter Schnitt¬
lauch, und man hat einen schmackhaftenSchmierkäse Eine weitere.
VerivendungsmöglichÄnt der geronnenen .Milck besteht darin daß
map sie, nach Entfernen der Molke, in handgroße Klnmpm ballt,
diese g'itt würtzt imd hierauf in einen Topf 'legt und ein mit Effig
getrau .MI. sDuch darüberdockt. Man gewinnt so nach 14 Taqer
gute Hand käse.

** Keine Benachteiligung der Landwirtschaft,
^n , den Kreisen der Landwirffcbaft ist mehrfach die Meinung ver-

’ MB btt der Nttck>s -Altklttdersammlung die landwittschaft-
lichen Arbttter nicht genügend berücksichtigtivürden und die Land¬
wirt ,chast vielmehr dazu herhallen müsse, für die RüstnngsarbttteP
Ailzuge aufzubringen . Diese Ansicht ist irttg . Die Landwirtschaft,
von der überlunipt die Anregung zur dttngenden Beschaffung iwt-
wendiger Arbtttsllttdung ausgegangen ist, ist an der gesamten
Sammlung mit einem Drittel beteiligt . Ihr fließt also nicht nur
der dritte Teil der gesamten AlMeider , sondern auch der glttck-e

an ueuen Anzügen und an nmgeänderteri Uniformen zu.
Durch me Schaffung der Reichslleiderläger , die eine genaue Sor¬
tierung der ttngellenden Bekleidungsstücke vornehmen, ist Sorg«
getragen, daß der Landwirtschaft solche Bekleidungsstücke zug^
stellt merben, die sich für die lastdWitts chaftlidym  Arbeiter eignen
Ans dem großen Aittttl der Landwirtschaft an der All -Kleider¬
sammlung ergibt sich ohne weiteres, daß die Behanpllrng hinfällig
ist daß die Landwirtt'chflft die Kleidung für die Rüstungsarbtttar
beichasfen nnrsse. Es steht jedenfalls nach den bishettgen Samm«
lungsergebnissen aus den ländlichen Kommunalverbänden fest, daß
btt bitter Sammlung die Landwirtsck>ast mehr der nehmen̂ ' als
der gebende TÄl ist.

, Kreis Schotten.
B. Biurlhards,  12 . .Aug. Dem seitliettgen Vertteter des

im Heeresdienst stehmdon Bürgermeisters Sch -s.r , Karl Schmidt,
wurde das HessischeKttogsehronzttchon verliehen.

(Scrichlsfaai.
vz. Elberfeld,  13 . Aug. Vor der Strafkammer wurde über

die Steuerhinterziehung  des Generaloirektors AntonEnK
Adels  von den Remjchttdcr Waffen- und Mnnlli -msiverken ver¬
handelt . Tirektor . Z i 1ze r von denselben Werken, der ähnlicher
Vettelilungen beschuldigtwar , hat sich der Verantwortung vor Gc-
ttcht durch Selbstmord cmtzogen.

Als Direktor der Mannesnrami -Lichllverkehatte der Anaellaate
dldels zunächst 6000 Mk. Einkommen, das al^ r berttts im Ialire
1915 — dldels war zum Generaldirektor des in die „Waffen- und
Munitionswerke " Umgewandetten Hauses ernannt worden — auf
^5000 Mk., 1917 auf etwa 55 000 Mk. gestiegen war . Neben-
geschafte brachten Adels noch bedeutend mehr ein.

Tie Anllage schließt aus der Beioeisaufnahme , daß ßldels 1915
und 1d16stütt der versteuerten 11200 Mk. ein Einkömmen von
179 049 Mk. und 1917 statt der versteuerten 48 730 Mk. ttn Ein-
^mmen von 785 7' ,9 Mk gehabt habe. Ter StaatsamvÄt bean-
tragte 082 ^16 Nick Geldstrafe wegen hftrterzogener Einkommen-
steuer 2 27d500 Mk »gegen hutterzogener Kttegssteuer, oder drtt
Monate bzw. em Jahr Gefängnis , sonne auf acht Monate Ge^
»angnis unter Einrechnung von drtt Dtonaten Untettuchimgsbasti
und die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre.
Ten Ehrverlust begründet der Staatsanivalt damtt , daß Adels im
Besitz dee^Bettnenittreuzes sei, dessen er i^cht würdig

Z>as Urteil soll am Samstag verkündet Herden.



I D « rinftadt , 12 . Äug . (F^ rieu AmW uiUltzer.^ Siegen gr-
tndsiftftoftlwötn einfachen und sckMeven Diebstahls rauLde ein  Klee¬
blatt txrrbejhxtTtcr Jngendltcher von der Stroskamnurr verurteilt:
der 17jäbruie Friedr . Meier zu 1 I -ahr 9 Monaten , der 19jährige
Ludw . Saudcrdeck ?̂ !. 9 Neonaten und der 18jälrcige Heinrich Brun¬
ner zil 1 Jahr 6 Monattm Gefängnis . Der 39jährige Händler
Georg Steinbrecher,  welcher ihnen die Tiebesbeittie im Werte
van rnelneren hundert Aicrrk für 60 Mark ankaufte , erhielt tvegen
gewcrdsinästiger Hehlerei 1 Jahr 3 Monate Zuchrlxrus . — Wegen
Rücks alldiebstahts erhielt die 24jährige Fabrikarberteriir Llnna
Bender  4 Dlonate Gefängnis.

Nrinst und Wissenschaft.
— Herma nn Bahr Leiter des Burgtjh eaters^

Das „ Fremdenblatt " meldet aus Salzburg,  nach den Verhand¬
lungen nnt dem Generalintendanten Bcrrvn . Andrian hätte sich
Hermann Bahr unter bestimmten Bedingungen bereit erklärt , die
Leitung des Burglheaters zu übernehmen . Bahr wolle bereits anr
1 . September sein Amt «nrtreten.

Altschuhwerk.
Für den Bedarf von Anstalten und der gemeindlichen Wohl¬

fahrtspflegen stellen der Reichsstelle für Schuh Versorgung z. Zt.
25000 Paar wi e derhe r g e ste l l te Stiefel aus Le¬
der und 75000 Paar Leder - und Tuchstiefel aus
Altmaterial  mit Holzisohlerr zur Verfügung . Anfonderimg -m
auf Zuteilung sind zu stellen : .

1 . für den Bedarf non Amtälten : durch bic betreffenden Anstalts-
verwaldrngen mit dein durch BekannNnachung vom 29 . 'April

19l8 vorgeschriebenen grünen Fvrirrblatt „ BedarfSornneldung
für behördlichen und Anstal '-Äoedarf " — zu b :ziehen durch die
Bn -chdruclereien I . S . Preutz , Berlin S14 , Dresdener Straste
43 . E . Huber , Atüncl >en . Schöuielostraste 12 , und W . Kohl-
hanrmer , Stuttgart , Urban slraße 14/16—

2 . für den Bedarf der gamerirdliä -en Wohlfahrtspffegen : durch die
betreffenden Gemeinden und Gemernd -werbände , mit den in
§ 3 Absatz II der Bekanntmachung vom 14 . Mai 1918 verlang¬
ten Angaben ohne bestimmten Vordruck.
Tie Beüarfsarrmcidungerr sind einzureichen:

1 . von staatlichen Anstalten : bei der Vorgesetzten Dienstbehörde,
2 . von nicht » aarlitchen Anstalten mit öffentlichem Charakter : bei

der Vorgesetzten staatlich,eit Aufsichts ! <-oörde.
3 . von vrivaten Anstalten !tmd Wohffahrseinrichtungen . die
.keiner staatlichen Aufsichtsbehörde unterstehen : bei der höheren

BertvaltungsdcHörde ihres Becriebssitzes,
4 . von den Gemeinden und Gemeind v̂erbänden für Zwecke der

gemeindlnixm Wohlfahrtspflege : bei der Vorgesetzten staat-
lickzen Lluffichtsbelstirde.
Diese Stellen prüfen die Bedarfsanmeldungen und geben sie

unmittelbar an die Reichsstelle für SchtthVersorgung loetter.
Die Reichsstelle nimmt die Zuteilungen grundsätzlich so vor,

daß sie aus jede Anforderung eiu Viertel in Leder¬
schuh werk nndDreivierteli liSchuhwc rkmitHolz-
sohlen  znteilt . Die Stiesel schache sind in allen Fällen aus
Leder oder Tuchen ; Stoffe aus Papiergarn sind nicht verwandt.
zur Vermeidung von Toppelbelieflnungen dürfen die Gen « inden
rmd GemeiitdeverbäTrde das für die Zwecke der geineindlichen Wohl¬
fahrtspflege zugeieilte Altschuhwert nicht an ^ Personen abgeben,
die als Berussarbeivr in privaten und öffentlichen Betrieben

beschäftigt sind tknd als solche schon nach der Bckcrmttn » chimg vom
39 . April 1918 über die Sonderzuteilung von neuem 8̂ rrcfsfch !l>-
tverk besonders mit Berufsschuhioerk versorgt Solche Per¬
sonen sind an ihre Arbeitgeber oder Dien st stellet
zu verwciseu , denrit auf Anjvrvermrg das Schül/werk b . foirüers
von der Reiä >sstelle zugetcilt wird . Dagegen sind im BedrrfMalle
Frauen und Kinder von Berufsurv -rchcnir, fall -: diese nicht selbst
beruflich tätig sind , durch die gemein . iche W ^ blttchrttZtzfletze mit
Schittmvrk zu versorgen . Tie 93cjav , rnforderungen stnd wider
Berücksichtigung des hiernach zur eigenen Vwsonguug durch die
^nneinden verbleibenden Kreises von Berngsberechtigte :i zu be¬
treffen . Tie Anforderungen sind unverzüglich ebrznveichen , da
sonst aus eine Z u teilung nicht mehr  gerechnet werden kann.

Briefkasten der Redaktion.
(Anoupme Anfragen bleibe « nnbcrückfichtigt . l

w . w . in G. Die B . chl îgmtg dar erhöhten Lö - mng für
bla sAngehörigen von in Gefangensthsst gerad ^ rm KoÄ>g8teil-
nehmern liegt im Ermessen des Truppenteils , welcher zu rnüsen
hat . ob die DorMlssetzwtgen (Bedürftigkeit usw .) gegxchen sind.

v. <5. Tie Redeiveiidung „eä  geht in die Brüche " Hut keinerlei
Beziehungen zur Heraldik . Ter Ursprung dürste entweder auf
mathematischem Gänete (Brucksteile ) zu suchen sein oder aber
in Verbindung nnt der Red -ewenduny ^,es geht in die Binsen " ,
also „ es gehl u\  den Bruch " ._

fKnÄ„0.GodhefdiuleH ?!
1 Real '̂ lalien , oerbunden mit Porldiule , erteilt Elnlährlgenzeugnls . 844s§ j
WNuammmw*

Erstklassige Künstlerkonzerte

Von füitlwocfi bis inkl . Freitag

Detektivschauspiel in 4 Akten.
Gewaltiger Kriminalroman von Pani Rosenhayn.

In der Hauptrolle . Brano Kästner.

Ausserdem : Ilse Bois in ihrem neuesten Lustspiel in 3 Akten

Ab üoniag den 19. August 6017
Das RütseR van Bansfalor*

Schwarz-Weiß- Lichtspiele, SeÜersweg 81.
r ■- ■ = Tftsllch KUnatlerkonzert . ■■■■'- -.-7.7——- - - .

Vom Dienstag bis inkl . Freitag:
Das SrJücli der schüsi . Croseews
Liebes - u . Gesellschaftsdrama aus den Bergen in 4 spann . Akt . In der Hauptrolle
wirkt die bei . Wiener Künstlerin Poldi Maller v. Deutsch . Volkstheater Wien.

Haben Sie S0OÜO ülark?
Pikanter Lustspielschlager in 2 Akten mit

Sielita | T^ -. tri
Herbert ELJranl maller
Leo Ä eukert

Marion Kirchbach
Kart 'irhwlze.

Ab Samstag den 20. Abenteuer des berühmten Stuart Webbs
„Der rätselhafte Blick*  mit Ernst Reiclier. 0032a

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter Ilse mit Herrn
Fritz Koch. Leutnant im Grotzh. Mecklenburg.
Jäger . Bataillon Nr . 14 , zeige ich hiermit an.

Bietzen , den 13. August 1918.
Frau Adele Kempff

geb . Boetel

Meine Verlobung mit Fräulein Ilse Kempff,
Tochter des verstorbenen Herrn Dr . phil . C. Kempff
und seiner Frau Gemahlin Adele geb . Boetel
gebe ich mir die Ehre anzuzeigen.

Fritz Koch
Leutnant im Grotzh . Mecklenburg.

Jäger -Bataillon Nr . 14.

Statt Karten.

Liefe! Kliffmüller
Robert Zepter

Verlobte

Giehe « . 13. August 1918.

fl .11

behandelt im 2. Akt

Fanatiker der Liebe und —
des Hasses.

6018a

Kaffee Ernst Ludwig
Inh . : Ans ; * Statt»

NM " Hente "ME

Konzert
Eigene Konditorei.

5295

Brennholz
angeschnitten , sowie geschnitten in 20 ern Länge

ea 10V0OO Zentner abzugeben.

Bekarmtmachung.
Der Gemeindevoranschlag für das Rj . 1918 liegt

vom 14. d. M. an eine Woche auf dem Geschäfts¬
zimmer der Bürgermeisterei zur Einsicht der Be
teillgten auf . Einwendungen können dort vorgebracht
werden . Es wird Umlage erhoben , zu der auch die
Ansmärker beizutragen haben.

Eberftadt , den 12 . August 1918.
Grotzh. Bürgermeisterei Eberftadt.

G .örlach. «oa-

Bekanntmachusg.
Der vom Gemeinderat durchberatene Voranschlag

der Gemeinde Lauter fürdas Nj . 1918 liegt vom
14 . August l . M . an eine Woche auf dem Amts
zimmer der Unterzeichneten Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen . Einwendungen können
fchriftlich oder mündlich zu Protokoll vorgebracht
werden . Es ist die Erhebung einer Umlage beschlossen,
zu der auch die Ausmärker beizulrage l haben.

Lauter , den 11. August 1918.
Brotzh. Bürgermeifterei Lauter.

Aff.  6037

: : : : : : : : : : : : :

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Atteudorf (Lahn)

für 1918 liegt von Dienstag den 13. d. M . ab eine
Woche aus dem Amtszimmer des Bürgermeisters zur
Emsicht offen. Einwendungen können während dieser
Zeit schriftlich oder zu Protokoll vorgebracht werden.
Es wird eine Umlage erhoben , zu der auch die Aus¬
märker beizutragen haben.

Allendorf , den 12. Llugust 1918.
Grosih. Bürgermeisterei Allendorf.

Volk. «026

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat durchberatene Voranschlag

der Gemeinde Kleru -Linden für das Rj . 1918
liegt vom 14 . August 1918 ab eine Woche lang
auf dem Bürgermeistereibureau zur Einsicht der
Interessenten offen. Einwendungen dagegen können
schriftlich oder mündlich während der Offenlegungs¬
frist vorgebracht werden.

Zu der beschlossenen Umlage haben auch die
Llusmärker beizutragen.

Klein -Linden , den 12 . August 1918 . .
Großh. Bürgermeisterei Klein-Linden.

3- 5 - Wmr - MhMz
zu mieten gesucht . Schriftl.
An -ieb unter 04197 an den
Gietzener Anzeiser. _

In aurer Laqe und gutem
Hause werden für Ende SeN-
tember 2 oröhere Zimmer
gesucht — sauber , hell und
freundlich — mit Licht u . Koch»
geleaenheit . Offerten bitte zn
send , an Frl . L . Bad-
LLNkO.w, Homburger Str . 22.
Landjrurmmann soodi mOri.
Zimmer , mögl . Nnhe Laser.
Ali c;. u . 04182 a . d. Gretz . An ».

Enne Ärbcitcri « sucht ein
ganz einfach möbliertes
Zimmer mit Oien oder
Herd zum 1. Sev êmber d. I.
Angeb . unter 01181 an den
Gietzener Anzeiger erberen.

STE  L LENAMSEl  OTE

KMAeWaiHen
5440alsbald gesucht

Heil - und Pficgeanstalt
Gie «en.

I
S*on « lon Brandt

(Bellevue ). Neuen Baue 22.
(Mut möblierte Zimmer mit
Verpflegung . Bad . Telephon
108.). Mittag - u. Abcndiisch .^ ' '

3Kam zu ver¬
mieten.

Näh . SclterSwcg 43.
SLl. iue WoianaecJ zu nertu.
Nah . Licbigstr . 58 v . 04171
Trotzes Zimmer mit abgeschl

dinirvl . 3l  nerm . WaUtarstr . 49.

Möbl . Zimmer z. veriu eien
(evtl , auch mit Koü ) 'm '6

5lavlansgafsc
Laflan mit V/ohnnng zu verm.
<*«» Frankfurter Str . 62.

I iVieVgesuc  E ' j

2 - 3 =3ifi !« = © fl| i: i!Kg
mit etwas Lagerraum von
jungen Leuten gesucht . Schr.
Angeb . unter 04154 an den
(Äienener Anzeiger erbeten.

JungcS . krästigcs

Bürschchen
>ird gesucht von 6010
«neors ; Wallenfels,

Marktvlatz 21.
^rau od . 2^ är »<-j»en f. einige
Stimden vormittags , evtl,
über Mittag sofort gef . w167

Fraitkfnrter Str . 31 . III.

Tächt . , liraseS SlaiKS«
in kinderlosen Haushalt zum
1. Sevt . gesucht . Borzust . zw.
4—5 Uhr 8,U »r,vsaLL . ll.

MßUkl inrö TüDLm
können noch eintreten bei

Abermarrn &Kling.
Bauhilfsarbeiter
für unsere Baustelle Inheiden gesucht . Meldungen
auf Baustelle oder Bnreau (036
LiebigstraSe 15,1 . Betonbaugesellschaft

mit sauberer Handschrift und guter kauf¬
männischer Ausbildung von altangesehener
Gietzener Firma zum 1. Oktober oder ftüher
gesucht. Schriftliche Angebote mit Angaben
über seitherige Tätigkeit unter 6038 an

den Giehener Anzeiger erbeten. _

Serloafcrtn
zrrm baldigen Eintritt , evtl,
per 1. Oktober gesucht.

Max Marum,
6029_ • Bahnbofitr . 4.Dienstmädchen
gesucht 6023 B

Nê izillisEe Sliaif.
Xach  Marburg!

Jüug . Mädchen für Küche
u. Haushalt in gute Stellung
per sofort oder 1. Sept . ge¬
sucht. Retsevergutung.
Gastbaus znm Auerbabn.

Barsutzerstr . 33.

Sulcus, fltii lilttä
für sofort oder 1. Sevt . für
einigeStunden vorm . gesucht.
Näheres zu ersr . in der Ge¬
schäftsstelle d. Gietz . Anz . 6030
Dnsbilfe für einige Wochen
gesucht . Frau Wolff,
04188 ' Bahnbofstrahe 67.

Jemand rrrm Säckeflirken
gesucht Stcinttr . 48 . °*lvr>

Jemand tagsüber gesucht
oder von 8—3 od . 4 Uhr
04196 LudwisSvlatz 14.

So bald als möglich ein

Mrl . sashmI NiiSSca
od . einfache Stütze für kleine
seine Pension ge,ucht . Reife
Vergütet . VlEüa , Florida,
«ad -Kantzei » . 6041

!ßßlißes Mailhe«
für sofort od. später gesucht
04192 Walltorstrahe 71.

\ STELLENöeSUCHE j
Aeherer Herr

Mitte der 50er Jahre , ev .,
nüchtern , zuverlasfig , sucht
Bcrtrauensftelle in der
Landwirtfchast . Suchender
war 25 Jahre selbständiger
Klei » land « trt , ist auch guter
Melker . G « te Zeugn . stehen
zur Persümmg . Schr . Angeb.
unt . 04169 a. d. Gieh . Anz . erb.

Fräulein
(feine Anfängerin !, durchaus
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben , nimmt
Stellung per 15. Sevt . an.
Schriftl . Llngeb . unter 6024
an den Gieh . Anz . erbeten.

VERKÄUFE

Münster !. Stute
Tjährig . fehlerfrei , zu verk.
Nah . Marburger Str . 7.
Telephon 344. 04187

Schöne Ferkel
zu verkaufen U$44

Frankfurter Strotze 52,

Junger Dobermann (f.) iu
verkaufen . Zu erfr . i. d. Ge-
schäitsftelle d. Gieh - Anz . *417*

harten  iMMerß
1545 qm , zu verkaufen . Nab-
6035 Bahuhoffkr . a.

Alttiülg . K «rttrz a . L.
, ' ■' inrt  neu überzogenes

schön ev Billard
mit 2 Satz (Lltenbein -BäÜen,
sowie 16 QueuS und 150Krei¬
den preiswert zu verkaufen.
Schriftl . Angebote nnt . 01126
an den Gletzen . Anzetg . erbet.
Planinn  sehr gut erhalten,
namnu , au  vorkausen.
Hermann

6005 in Aisfeld.
!?sr;srLo ^ s ' ll̂ p" ?rr «t,Lsrr «»
dl; ;«, zu verk
Liebigstratze 86 , 1. 0418-

Große DezilNLÜvagi
wenig gebraucht , atzzupeben.
Z . ersr . Nord -Anl . 21,1 . «**-’

nestr  Mdtr -Likgkvili^ l!
zu verkaufen 04194

SelterSwcs 3L , Hinter !).
Gut erd . Sitz -LiesewaaEn
lBrennabor »zu verkaufen in
Lollar . Steinstr . 5. 1. 04165

l KAÜFGS3UCHE |
Nicht zu schweres

haidverdeck,
1- und Lffpannig zu fahren,
neu oder gm erhalten , zu
kamen gesucht.

Lüixrss ' jchr Üjaswrfi :,
95Utsi ** . 5979c

Suche eine qeÄran «ĵ e

Schustermafchw .«
zu kaufen . Angabe d. M -eife ?.
an Otto Wehr , A ?tz1-.ors
der Betzdorf . fcOm

!̂ eiitzter , zwsir « »eris«
D®“ Handkarren "ttd

au faufen gef . Angeb . umci
04174 an den Gieg . Anz . erd.

Briefmiken - S « Wlgilz
gnte , such; Gammler Z,
kauten , auch bessere einzelne
Marken und alte Briefe.
Schriftl . Angebote nnt . 04171
an den Giehener Anzeiger

Gasmesser
0*191 Jung . Gel ^ « ^ ! ^

Frauenhaare
kaust Karnbneh , SavliWA.
aaste J7. 0x791



Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
dass unsere innigstgeliebte Tante , Schwester und Schwägerin

Frau Luise Roth Witwe ged. Scheuer
im Alter von 67 Jahren nach kurzem Leiden am 11. d. M. nachts
1Vg Uhr sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Fritz Rumpf, z. Z. in engl. (Jefangenschaft
Margarete Rumpf geb. Scheuer.

Giessen (Zozelsgasse 9), den 12. August 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 Uhr von der Kapelle
des Neuen Friedhofes aus statt.

»' ■i

Todes -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Ma,w e? (FrJe^ df n’ Verwandten und Bekannten die schmerzliche
i>acoricht , daß plötzlich und unerwartet meine liebe , gute Frau
unde Tante US°r*ende Mutter ’ Großmutter , Schwester , Schwägerin

Frau Luise Babel geb . Zoll
im Alter von 51 Jahren verschieden ist.

•Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Babel und Kinder.

Gießen, den 13. August 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 14. August , nachmittags 5 Uhr,vom Neuen Friedhofe aus statt.

6043

6013

_ Den Heldentod durch Fliegerbombe starb am7. August

Professor an der Universität Gienen

Dr. Anton Thirs
Stabsarzt der Reserve

Fnbabcr des Eisernen Kreuzes II . Klasse
und des Höfischen Militär -Sanitätskreuzeö,
Leitender Arzt einer chirurgischen Abteilung

enicS 51rtegslazarettS im Westen
im 41. Lebensjahre.
- r? ief  trauernd stehen wir am Grabe dieses
Melden. Durch seine vortrefflichen menschlichen
Eigen̂ chauew seine Vsltchttrene und sein um-fassendesWissen bat er sich im höchsten Maste die
Anertcunung seiner Vorgesetzten und die Liebe
seiner Untergebenen erworben.

baben in ihm einen vorbildlichen Sani-
tatsofuzler und emen trefflichenKameraden ver¬
loren, dem wir ein dauerndes Gedenken über
oav Grab hinaus in Treue bewahren werden.

Der Kriegslazarettdirektor
gleichzeitig im Namen der Mitglieder

der Kriegslazarettabteilung:
Dr. Eble , Generaloberarzt.

6022D

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben
Kindes und Schwesterchens, sowie für
die vielen Blumenspenden sagen wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Anton Wagner nebst Frau
Irmgard Wagner
Erwin Wagner.

Gießen, den 13. August 1918. 04195

Wer stiftet für den hiesigen Stadtvrald U1.
Ä ‘e eZeS H » hebällk « ?
Näh. Aust , ert Forstwart Geisel , Sicher Str .69.

Nachruf.
Am l  Stunuft 1918 fcmd infolge eines Un-

glücksalles wahrend der Ausübung seines Dienstes
der Oberschuhmachersgast der Res.

Frî rich Jacobi
Inhaber des E. K. H.

aus Hörnsheim den Tod für sein Vaterland.
, a ?as Kommando betrauert in ihm den Ver¬
lust eines sehr tüchtigen und diensteifrigenMannes,
der es verstanden hat, sich durch sein beitereS und
gefalllges Wesen das Wohlwollen seiner Vor¬
gesetztenund Kameraden zu gewinnen.

Kommando einer Torv .-Halbflottille.
Stohwasser

Kapitänleutnant und Halbflotttlleuches.
6027D

Alle Zubehörteile
vorrätig!

kür Wohn-, Schlafzimmer
und Küche

abgepaßt und am Stuck
in noch reichhaltiger

Auswahl im «

Stahl Kassetten
zur sicheren Aufbewahrung
von Geld und Wertpapieren

empfiehlt 6680

Nachruf.
Am7. August fand infolge eines Unglücksfalles

der OberschuHmacherSgaft

Friedrich Jacobi
Inhaber de» E. K. II.

den Tob in den Wellen.
Wir verlieren in ihm einen lebenslustigen,

heiteren Kameraden , der sich durch sein gefälliges
und irisches Wesen aller Herzen gewonnen §ai

Unteroffiziere und Mannschaften
einer Torpedo -Halbflottille.

6028 V

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise

herzlichster Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Bruders und Onkels

Louis Wittich II.
sagen wil7 allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Angehörigen:
Minna Wittich.

Gießen , den 12 . August 1918.
6001

Fr.Krogmann,  ZLLL
Käse Verteilung.

(Ausgabe Nr . 6.)
, . Mittwoch den 14 . bis einschließ-

a n 1 d. d. M. gelangt in nachstehen¬
den Geschäften Käse zur Verteilung:

o Emmericher Waren-Expedition, Seltersweg
2. Frsckbach, Cnnl , Seltersweg
3. Freoel , Hrch. D., Kwfdvrfer Straße
4. Gans , Phil ., Tammstraste
0 . Geiste , Gustav , Seltcrsweg
6. Gessert, Karl , Krofdorser Straße
7. Graf , Ludwig, Leihgesterner Weg

_ 8- Grünewald , Richard, Bahrchofstraße.
. . Eäses erfolgt rarr gegen Vorlage
bg ^ ftellauswerses der Lebensmittelkarte und Äbgal>2

schnitt es Nr.  6 . Auf jeden Ab-
Ichmtt entfallt em halber Wse zum Preise von 40 Pf

Kmrden der nicht aufgeffihrten Kleinhandels
geschaste haben den Bezugsabschnitt Nr . 6 der Lebens
mtttelkartt aufzubewahren, da sie beim Eintreffen wci-
t^ r Kasesendungen gegen Ablieferung des Bezugsab-schmttes Nr . 6 beliefert werden.

haben die ein gegangenen/
Berur^ abschnMe Nr . 6 bis spätestens Mittwoch
b € lt  JL1’ h ^ Städtischen Lebensmittelamt , Zimmer vcv.  12 , abzulrefern.

den 12. August 1918. 6034B
-er Oberbürgermeister (Lebens mittelamt ).

Bekanntmachung^
Die Auszahlung der ^

die Llngehörigen ber zum
sür 16. bis 31. August 1918 findet statt:

An dieienigen, deren Namen beginnen mit'
A—8 Donnerstag den 15. August
J—R Freitag den 16. August
8—2 Samstag den 17. Äugusti

Dte Auszahlungen finden von 8—1 Uhr im Sttrdt-
haus , Zimmer 7, statt.

Die Unterstützungen dürfen nur an den
vorgenannten Tagen abgeholt werden.

Gresten,  den 12. Aumrst 1918. 6033B
^er Oberbürgermeister . J . B: .Krenzien , Beigeordneter.

Bekanntmachung^
im Juli 1901 geborenen Landsturmvfltchtigen der

^5 0̂ am 15. August d. I . , vormittagsoon 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im
^^ ^AÄ ?,Ebc»us am Marktvlatz zur Landsturmrolle melden.
GeLsch ^ LLrzü ^ ^ " ->er Anmeldung ihren

Gießen, den 5. August 1918. 5mQB
Ter Oberbürgermeister . I . V. : Krenzien, Beigeordneter.

Alifruf.
Deutsche Männer, Deutsche Krauen, erinnert Euch!
r . rs„ . Li ( Werw °lf brach in die deutschen Schutzgebiete ! Englands weiße und
alle ^ - rissen nieder , was deutscher Fleiß in glücklichen Friedens-

lahien ninhjam aufgcbaui hatte . Gegen eine Welt van Feinden — ohne Bcr-
binbung  mit der Heunai — inußie sich das Geschick unserer Kolonien erfüllen'
0n  , <Su£Ö itXJ XC Me füt  Deutschlands Ehre einen aussichtslosen

bis »um bitteren Ende kämpften , die ungebrochen des Reiches Flaqq-
hochhiclieii . Zerstört liegen blühende Pflanzungen , reiche Farmen , der Stolz
unserer Landsleute , die Früchte ihrer Arbeit.

börröU ' die drüben als deutsche Helden zusammen¬
standen bis zum letzten Mann , der Dank des ganzen deutschenVolkes gebührt , — daß
thre Frauen und Kinder m den berüchtigten englischen Sammellagern schmachten!

Treue um Treue — gebt ihnen, wie sie Euch gaben!
Gebt r̂ übttch ' ^ " ^ ^ cherftein bei für die amtliche Kolonial -Kricgerspendc!

^ ».̂ " ^ ^ ^ geordneter , Bensheim . Bernhard , Generalleutnant z. D,
Darmstadt . Frhr . v . Heyl , Generalleutn . Als . suite , Darmstadt . Lindenstruth,
Oberftnanzrat , Darmstadt . Minnich , Reallehrer a . D ., Oppenheim . Vorth
^urgermeister Offenbach a. M . Ritter , Bürgermeister , Laubach . Schmitz^
Kaufmann , Alztt). Seyler , Notartatsbeamter , Bingen a. Rh . Dr. Bogt,
Medizmalrat , Butzbach. Waldecker , Hauptmann a . D ., Darmstadt Will,

Lehrer a. D ., Büdesheim i. Oberhessen.

Die Sammlung ist für das Großherzogtum Hessen auf 17 . und 18 . Aua.
festgesetztund geschieht m ö

Ziehen in Korm einer Haussammlung.
der Mitteldeutschen Credttbank , die hiesige Gewerbebank und die BezirkSsparkassc

| nehmen ebenfalls Spenden entgegen . Einzeichnungslisten liegen dott offen.
Der Ortsausschuh für die Stadt Bietzen

Behm Geh . Hosrat Prof . » r . Gifeviu»
,Generalmator und Kommandant Rektor der LandeSuniversttät

des Kriegsgefangenenlagers Gießen.
Gießen

~.u ^ller Geheimerat Dr . Ufiuger
Oberbürgermeister Provinzialdirektor.

Für die Hassla-Kriegervereine Bietzens
Schiffnie , Rechnungsrat.

Frau Geheimerat Dr . Ufinger
Vorsitzende der Ortsgruppe Gießen

des Landesverbandes Hessen
der Frauenvereine vom Roten Kreuz

für die Kolonien.

Frau Geh . Hofrat Dr . Eck
I . Vorsitzende der Abteilung

Gießen des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgesellschaft

I6020D

Heinrich Hahn,Gießen
= Lcke Sahnhosstrahe und wolkengaffe=-
Samenhandlung für Gartenbauu.Landwirtschaft

6026^ ^ Empfehle für jetzt:
Inkaenatklee , seidefrei
Herbst , oder Stoppelrüben , langen. runde
Original Lübsritzer LVinterraxs zur 5aat

tmrr gegen verpflichtungsschein)
sowie alle Gemüsefamen zur herdstaussaat.

?8ir3Mll 86 hM 6
' zum Aussticken , mit den

dazu passenden guten
Filzsohlen

in großer Auswahl.
Sehwarzsr Samt b. Samtrsste
z. Anfertigen von Samt¬

schuhen . 5996a

Vf /mfebausQnbmon.
t hr Qtessen Samfsirvü»

ML Ml
Ffasklorl3. .1

| VE RS CH IE!DENES j
Junges Mädchen emvfiehit'̂Aliöbcßml d.  MsLc.
Schriftliche Angebote unter
01173 an den Gtetz. Anzeiger.

8lU Morgen Grummctgras.
neteilt, aus der Ursulum, oer-
Ueigere daselbst Montag d.
IS . August. « ttbr. 04179

Karl Jnshard II.

Wiese
aus mehrere Jahre zu pachten
gesucht. Näheres Krofdorser
Straffe 44, v. 04178

Selbstgeber
gibt Darlehen an reelle
Personen in jeder Höhe.
Näheres unter 04184 an den
Giestener Anzeiger.

Unterricht iu Schreib'
Maschinen lContinenia !)

abends gesucht. Angeb. unter
01180a. d. Gieß.Anz. erbeten.

Wklchkr lajtor
übernimmt 602i

R. Oppenheimer Sohn
Walltorstraße 48.

Wir bieten an!
Ebrcnhaste geistige Neben-

>arbett d. erffndr . Tätigt.
Nah. d. E. Horbach & Co.,

| CöIn-EhronSeld. 6042ss

lu¬ ll
von Anilauitäterr. Möbeln,
ganzen Einrichtungen. Alt»
eisen, sowie allen von mir
gesührten Artikbln. 4935

Louis Rothenberger.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

.Ve 're '|"n'e" . 1

V. E. Z. R. Pf. V. Cr.
Den Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß Anmeldebogen zur
Labnschau in Bad Ems am
1. und 2. Sept . beim Bors.
R ö d i g e r erhältlich find, u.
daß die Anmeldungen nebst
Standgeld bis zum Mittwoch
den 14. August daselbst abge¬
geben sein müssen. 6014

Der Vorstand.
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Gießen , ben 13 . August 1918.
Schweinehaltung und HauSschlachtnngeu

Am die heutige Bekannt »»ul>umi im KreiÄblatt sei besonders
mrfmerkßnn gemattet Ta, »a l muß alsbald die Vora»nneldung>
aller für die diesjährige H »usschlachtung bestimmten Schweine
erfolgen Duvct» die Boranmeldung erlangt der Besitzer »wch nicht
ine Genehmigung zur Bornah me seiner HausschlacyttlNg, vielmehr
ist diese, »ric im i\ <gangenen Jahre . bei der zuständigen Bürger¬
meisterei tu Gießen bei den» Oberbürgermeister — zu bean¬
tragen . lieber den Hausschlachtungsantrag entsd-eidet sodann das
Kreisamt namen : de >wm munal verband es. Auf dem Lande tanchen
in letzter Zeit allerlei Gerüchte über die diesjährig ' Schweine-
IfljEbuuj sowie Vor nah nie der diesjährigen HausschlachMntzenauf.
welche jeder Grundlage entbehren.

Demgegenüber ■>; zur Beruhigung bemerkt, tafo bezüglich der
int uergKnigatcit vVi )vc erlassenen und noch gültigen Bestimmun¬
gen eine Iwäirdcrung biS jetzt nicht erfolgt ist.

Beteiligung , namentlich aus akademischenKreisen, fand auf dem
hiesigen Friedhof die Beisetzung des verstorbenen Kirchenhistori-
kers Pros . D. Friedrich N »ppold  ftxrtt.

Spielploti der vereinigte« Sranffurter Ztadtcheatu.
Gpernhaur.

Mittwoch 14. Aug., 7 : „ Die Gezeidpreten" . Donnerstag 15.,
71/2: „ Die Entführung aus dem Serail " . Freitag 16., 71/2: „Dft:
Rvse von Stambul " . Samstag 17., 7 : „Marga « the t̂z Sonntag
18., 6 : „Walküre" . Montag 19., 71/2: „Das Dveimäderlhans " .
Dienstag 20., 7 : „Die Gezeichneten" Mittwvch 21., 7Vs:

Martha " .
Schauspielhaus

Mittwoch 14. Aug., 7i : „Schneider Wibbel" . Donnerstag 15.,
7 : ,Liliom " . Freitag 16., 7 : „Romeo und Julia " . Samstag 17..
7y2: Zum 1. Mal . „Zwischenspiel" . Sonntag 18^ 37p : Vvlks-
vorst. (kl. Pr .). „Der Urfaust" 7y2: „Schneider Wibbel" . Mon¬
tag 19.. 7: „Die Journalisten " . Dienstag 20., 7% : „Zwischen¬
spiel" . Mittwoch 21.. 71/2: „Stella " .

Der Kampf gegen öir
Moskau,  10 . Aug. (WTB •*:' i 1

meldet1 An ber w e stl i «chen - , c>
beim Tvrfe Alexejewka geriet cst
mit dem Feind. Ein Er^und!> ,
Tanrpser mit drei Zchomsteine.- ui-
ichossen. Ter Feind mußte zurüi ^b
südlich C h w a l v n 6 k an der Wol
Nevcĥeinem Kamps bei T e t i 11i it i__(
auf S »mbirsl  Tie Balm Ufa L
zwiülien Hurkait und Bugulma in un>
Tschecho-Slowakcnfront besetzten
Eich von Kupgur und hie Tori

01 schi zt v j c nördlich Kvoßnauftmsk
besetzt.

Rach einem Bericht des soeben i
KriegskomnTissarsder fibrrischen Armeen
die Arbeiter mit austerordentlich' r .Härte

.'.'cosnri
den die

** Aus dem Militär - Wochenblatt.  Befördert:
Lauer (II Darinstad : . Schneller (Mainz ), Bitzefeldw.. zu Lts . d.
Res. d. Inf ., Schütz Mainz . Bi-eseldw.. zum Lt. d. Ldlv.-Jnf.
2. Ausgel' .. Kouffmann (Mainz ), Bizeseldw., znm Lt. d. Res. d
Pion .. Müller . Hermann (Darmstadt ), Bizewachtin.. zum Lt. d.
Res. dt. Feldart , Nohl (Friedberg ). Bizeseldw.. zum Lr. d. Res. d.
Jrtt . : Mebldau . Offiz»erstell Vertreter, »m Friedei' im Inf .-Regt.
Nr . 117, zum Feldivedcllt. : Peppler (Gießen ). Bizeseldw., z. Lt.
d. Res. d. Ins .. Günther (Mainz ), Vizeseldw.. zun» Lt.' d. Ldw-
Jirf . 1. Aufgeb. : Krönenderger (Mainz ), Vizefeldw., zum Lt. d.
Res. d. Sfraftf.

** Käse - Verteilung.  Von Mittwoch den 14. bis ern-
schlrestlirlr Montag den 19. d. M . gelangt in 8 Geschäften Käse
zur Verteilung . (Näheres im Anzeigenteil.)

** Die Auszahlung der Fam il i enu n te rstüt
zuug  an die Angehörigen der zum Heeresdienst Eingerufenen,
für 46 bis 31. August 1918 findet in den nächsten Tagen statt.
Näheres siehe Vekaimtmachnng.

** Kolvnialkrie gerspende.  Tie beiden Ooiertage. 17.
und 18. Llngust. steben vor der Türe . Im ganzen DeutschenReiche
nflrrd an diese»» zwei Tagen die Opfersreudigkeit des deittschen Vol¬
kes in Anspruch geiwmmen werden, um die Mittel aui ;»»bringen,
damit den Kolonial ri 'gern , ihren Angehörige»»und Hinterbliebenen,
sowie allen Kolonialdeutschen, die in den Schutzgebiete»» durch den
.Brietz Hob und Gut verloren haben, die Hilfe geleistet werden
flam», welche die Reichs versor gmrgsges etze nicht ermöglichen. Und
wahrlich, unsere heldenmütigen Londsftmte da drausten n» den fer-
tzven Lärchen haben den Tank des deutschenVolkes verdient. Es ist
eine Ehrenpflicht für jeden Deutschen, zu der unter amtlicher Vcr
Wallung stehenden Kolomalkriegerspende sein Sehers lein beizutra-
geu. Wir oerweisen anst den im Anzeigenteil der heutigen Nummer
veröffentlichten Aufruf.

** Eine amtUdie Warnung vv r Oel aus roten
Holunderbeeren.  Man hat oft dir Beeren des roten Hotuiv-
ders, auch Berg oder .Hirsd-iholunder genannt , als eine der er¬
giebigsten Oelpuellen bezeichnetund zu ihrer Sammlung angeregt.
Der Kriegsausschuß für Oclc und Fette sieht sich gezwungen
vor dem Genust des aus den Beeren des roten Holunders durch
Pressen oder Extraktion gewonnenen Qels zu warne»». Es haben
»ich nämlich nach dem Genust dieses fetten Oeles llnzuträglich-
keften gezeigt, die sidi besonders in heftigem Erbrechen und Wführ
Wirkung bei verldxedeuLN Personen äußerten . 9luf Deranlafiümg des
Kriegsausschusses bat daraufhin der Geheime Regierungsrat , Prof
Dr Thoms , Direkt .'»' des PlwrinaAeutiscben Instituts der Berliner
.KöniglichenUntversftät , cl«misd)e und physrolog»sch' Untersuchun¬
gen DorgeTtOTTmum, um die Ursache dieser Erscheinungen zu er¬
mitteln . Die Beeren des roten .Holunders enthalte-.» zwei völlig
verschüdene Odle : Dos eine ist in nur sehr gern».7er Menge im
Früchtsteisch enthalten , mährei»d das andere die Kerne der Beeren
in ziemlfti» reichem Maste aufir»eisen. Das Frndftflesschöl »st dunkel-«
gekb gefärbt, erstarrt znm Teil schon bei Zin»mcrten»peratur ur»d
ist bei »»»inus 9 Grad vollkommen fest. Die physiologiscĥ » Unter¬
suchungen ergaben, daß es keine gesundheitssch ädlichen E»genschaf-
ren besitzt Anders dagegen das Sairnmöl. Es gehört zu den trock-
nenden Oelen und hat die hohe Jodzahl 177,4 , Säurezahl 29.24
u»»d Verse»sungszahl 188,5. Daß in ihm ein Oel »wrliegt , dessen
Genuß brechenerreMNde Eigenschaften und Absührwirkung besitzt,
erwiesen im Pharmazeutischen Institute der Kgl. Universität an-
gestellte U»»tersuchunqen einwandfrei . Sie wurden durch Füttc-
rungsversnche, die nrft Preßrnckständen vm» roten .Holunderbeeren
»m Tierphysiologischen Institut der Berliner La»»dnnrtschaftlidien
Hochschule vorgenoinmen wurden, in vollem Unrfange bestätigt.
Hierdurch erklärt sich bic Tatsache: das durch Auskochen der
frischen Beeren geirwirneire Oel, Nwbei das Samenöl mcht mft-
gewonnen wird , nxrr »nelen Personen durchaus zuträglich : ebenso
die aus dem Fruchtfteisch hergestellte Marmelade , ^ welche die
Samen wohl kmin» enthält . Selbst wenn auch ganze Samen mxb
in dieser Marmelade vorl̂ anden waren , so konnte d»e Oelwtrkung
der Sarrren mcht zur Geltung komnren, da- das Oel beim Kochen
»ftcht aus den Samen hcrausg ?-ogen wird und daher auch iricht beim
Pasfteren des Körpers zur Einnftrkmrg aus diesen kommen koirntc.
Ist »run auch das Fruchtlleischöl genießbar, so muß doch seine
Herstellung in Anbei rächt der geringen Ausbeute t0,16 bis 0,65
00m Hrmdert au» frische Beere»» berechnet) als nicht lohnend be¬
zeichnet werden, ganz abgesehendavon, daß es roegen seines wenig
angenehmen Geschmacks ohne vorherige Raffination , kaum An-
llang finden dürfte Dagegen muß vor dem Genuß des Oels,
das durch Pressen und Extraktion aus den Same »» des roten Holun¬
ders gewounen wrrd, wegei» seiner gesrmdheitsschädlichenEigen¬
schaften cnrs das t»achdrncklid»st'.' gewarirt werden.

** Schwa r z - Wei ß - L i chtspiele,  Sellersweg 81,. Don
heute ab bis einsdü»eßlid)i Frbitag tritt Pvldi Müller vom Deutschen
Volkstcheat er in Wie»» in ihrem neuesten Film „Das Glück der
''chSivdn Kvefzlenz" m»f. Außerdem gelangt das Lustspiel „Hoben
Sie 50 000 Ä^irk" und „Mädi »nächlt Krieg" zur Ausführung.
Siehe Anzeige.

** Lichtspielhaus , Bahn  hofftr . 34 . Die beiden
Filmwerke nrft Henrry Porten u»»d Biggo Larsen werden heute zum
letzten Male ausgefühn . Von fNittwoch bis eiirschlicstlich Freitag
gelangt der Film „Das Rätsel der Stahlkammer " zur Vorführung.
Außerdem tritt Ilse Bois ft» ihrem neuesten Lustspiel „Der
Binder der Schwester" aui Siehe Anzeige.

Hessen-Nassau.
K P Frankfurt  a . M ., 12. Aug. Ein Frankmrter Blatt

n»eldet : Da^ auch bei uns St . Bureaukvatius nock lebt, bewnstt
der Vorfall , der sich kürzlich beim Brande des Wasserhoses hinter
der Gerbernrühle bei Obcwrad Mg k̂ruaen. Hierbei wurde F^vl'r
der Fronkftrrter Feuerwehr gmneldet, aber diese gab die Meldung
an d»e Oberräder Wehr weiter, da. diese ft» Betracht kän»r . Letztere
war de»rn alsbald a»n Bc>a»»dorte , doch sie durfte »»»cht mit deft
Löscharbeiten bcg»»rnen. da der Wasjerhof dod» Eigentum dev
Stadt Frankfurt ist m»d somit die Fraukfi»rter Feuenvehr zuständig
war. Also wurde diese abermals angeruscn . Doch bis sie nun ein-
llas , standen die vorderen Volieren, die das Geflügel der 3 Ber¬
einigten Geslügelzuchpereine eitthiclten, in vollen Flammen . Auch
»»rar das Feuer schon a»»f die angrenzende große, lange Scheime,
welckie ganz ft» Geflügelkäfigen eingeteilt ist, übergesprnnge»».
Ueber 70 wertvolle Rassehütprer, ebenso viele Tauben usw. Ware»»
schm» in den Mammen unrgekontmen. Nur mit gro^ r Mül>e
können die hft»1ere.»i Volieren n»»d d»2 zweite große Scheune, die
meist »vertvolle Ausstellungskäsige bir t̂ , gerettet werden. Bei un-
günstigem Wir« wäre auch diese sowie d»e angrenze»»den Wohn¬
gebäude verloren ge»vesen. Ja , selbst die 30 hier urrberaebrachten
Kriegsgesangenr»' dursten nicht eingreifei», obwohl sie sonst stets
im Hofe lferrrmlauien Hätten dieselben an den Dotieren nur einen
Turchschkag, d h eine Abgrenzung machen dürfen, so wäre ein!
Wefterlaufen des Feuers vermieden und die Sckieune. Tier«, Vo¬
lieren gerettet worden

K. P . O b e r u r se l , 12. Aug. Unter ungewöhnlich starker

Eetztc Nacyvichten.
Dev ncticfic Ẑevickt dev Heeresleitung.

(WTB .) Großes Hauptquartier.  13 . August.
(Amllich .)

W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe KronprinzNupprecht.

Südwestlich von Ypern am frühen Adorgen heftiger Ar-
tillcriekampf . Feindliche Angriffe kamen in urfierem Feuer
nicht zur Euftvicklung . Südlich von MerriS wurden mehrfach
wiederholte englische Teilar »grifft abgcwiesen . Vorfeldkämpfe
beiderseits des La Bassse -Kanals und zwischen Scarpe und
Ancrc . Au der Sd,lad ?.tfront ruhiger Vormittag zwischen
Aurrc und Avre . Südlich der Somme griff der Feind am
Nachmittag zu beiden Seiten der Römer Str lße Faucau-
court —VillerS -Brewneur an . Er wurde abgennefen . Nörd¬
lich der Straße Amiens — Rohr « lugen wir am Abend starte
feindliche Angriffe ab . Zwischen Avre und Oise tagsüber hef¬
tiger Kampf mit teilweise neu eingesetzten französischen Divi¬
sionen.

Starke Kräfte griffen im Atorgennebel dift.t südlich der
Avre sowie zwischen Llolop und nördlich von Elineourt an.
Sie brachen vor unseren Linien zusammen . An cinz -lnen
Stellen warfen wir sic im Gegenstoß zurück. Zwischen Tilloh
und (Sannt ) westlich und südwestlich von Lässignn setzte Der
Feind seine Angriffe bis zum späten Abend südlich van Tilloh
bis zu fünf Malen fort . Aus dem Matzgrunde heraus stießen
schwache Kräfte vor . Wir schlugen sie teils zurück, vielfach
blieben seine Atrgriffc schon in unserem zusammengefaßreu
Arttllcriefeuer liegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich und östlich Fismes hatten örtliche Angriffs

unternehnmngen Erfolg utrd brachten Gefangene ein.
*

Gestern wurden 29 feindliche Flugzeuge abqeschofsen.
Leutnant lldet errang seinen 53 . Leutnant Bcr »how seinen
43 . und 44 .. Leuti -ant Freiherr von Richthofen seinen 39 . und
40 ., Leutnant Kvennecke feinen 29 ., Vizefeldwebel Thom sei¬
nen 28 .. Leutnant Laumann seinen 24 .. Oberleutnant Frei¬
herr von Bönigk seinen 21 ., die Vizefeld -ttebel Dörr und Mai
ihren 20 . Luftsieg.

Der Erste »üeneralgimrrrermeister
Ludendorff.

* **
Neue U-Boot Erfolge.

Berlin , 13 . Aug . (WTB Amtlich .) Im Westausgang
des Kanals wurden trotz regster feindlicher Gegewoirkung zu¬
meist aus Geleitzügeu mehrere Dampfer von zusammen 16000
Brutto -Register -TonTten versenkt . Ferner wurden im Angriff
auf zwei von mehreren Zerstörern begleiteten kleirren Kreu
zern , sowie an anderer Stelle auf eine U-Boots -Falle Tor-
pedotresfer erzielt , deren endgültige Wirkung infolge lebhafter
Gegenwehr u»td unsichtiger Witterung nicht beobaclitet werden
konnte . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Fliegerangriff auf Frankfurt.
F r a n kf 1»r t a. M ., 13. Aug. (WTB . Nichta»»ttlich.) Der

gestrige A»»g»üfi au» die orfene Stadt Frankfurt eftolgte durch
etwa 12 feindliche Flieger Der Gegner war rechtzeitig gemeldet
und berefts aus dem Anfluge durch Kamcheftrsitzerstaffelnder Hei¬
mat-Lustschützerft» Kampf verwickelt worden Er wirrde durch die
bei Frankfurt angestelllen Abrvehr-Formationen beschossenimh
warf etwa 26 Bomben ab. Neben Sachschaden »'ft»d trotz recht-
zeittgen Alarnw leider 12 Tote, 5 schtver Verletzte »md eine An
zahl leicht Verletzter zu beklagen. Es steht fest, daß diesmal jeder
der die bereits so oft und so eindringlich gegebe»»en Borfichts-
»»»aßregeln beobachtet l)ätte , fich vechtzeftig Härte in Sicherheft
bringen köirnen. Leider mußte von »»euem die Bevbachnmg gemacht
werde»», daß ein großer Teil der Bevölkerung den verüftentlichtenl
Verhaltungsmaßregeln immer noch nicht Rechnung wägt . Ja das
Publiftim beobachtete vielfach, teils auf der Straße , teils von
Türen n»»d Fenstern <nrS, den Arrgriff. Die verrnrglücktenPersonen
sind, soweit bisher scstgestelll werden koirntc, ausnahmsl os ge-
rroffen »»wrden. »rnnl sie trotz der rechtzeitig erfolgten Marnrio-
rung geschlitzte Keller in Häusern nicht aüfgesucht hatten.

Luftflotte gegen Seeflotte.
London.  12 . Ava. -.Reuter .) Tie Adnnralftät teilt mit

Englische beichte Seestreftkräste und Flugzeuge unternahmen am
11 August eine Erkundungsstreift a»» die weittreesft'che Küste. Von
deutschen Luftstreitkräften heftig M^ egriffen. gelang es sechs Motor¬
boote,»nicht. zwTÜckzukehren. EitglftÄe JLugze»»ge ver»nchteten nörd-,
lid) Ameliand ein Lufftchisf. Ties fiel ans großer Höhe m Flam¬
men gehüllt ins Meer.

Amsterdam.  13 . Ang. -MeSmnA der N»Lderlanü»bchen Tele
graphenagentur .) Nach Berichts»» von de»' Insel Anretand sind
wahrsd-einlich i»ur zwei  englftche Motorboote versenkt »vorder».
Mm » glaubt daß zwei »»och aus See treiben. Zwe» sind bei der
Insel ' S chel l in g gelandet. Einige ©bttibät nach Beendigung
des Ge»echt» kreuzte ein großes deutsches Schlachtschiffund zehn
Torpedoboote forftmihrend vor der ?ln»eländer .Küste. Möglicherweise
hat eins de»- bcun'dn » Tmchedobooteaud? eft» beschädigtesdeuftcheS
Flngzeirg auf der Sec aufqeno»mn-en. Später passierten noch ver-
schisdsneFlugzeuge die Insel in östlicher und »v<Ntl»cher Richtung.
G«MN abend hörte man wieder einige Explosionen mtb sah dann,
wie die deutsche»» FlugzcrWc Lichtsigtvale gaben. Die ganze Be¬
satzung des Zepveli»»s ist ums Leben gekomnren

Fliegerlentnant PipparD r.
Mannheim,  13 . Am?. (WTB . Nichtamllich.) Wie d»e Ba¬

dische Landesz-eitnng nreldet, ist der Ftiegerloutnant Pippart , ge-
bürttg m»s Wkannheun, Sieger tn 21 Larftkauipfen, ge»allen

Zum Brestcr Fricdensvertrag.
Berlin >12 ÄuA Wie die „Frkf. Nachr." erfahr» , hatte

Herr Josse vor seiner ?lbreise nrft dem Staatssekretär des Dis-
wä?ttgen Herim von Hftrtze. eine Bffprechimg über d»e Ber^
Handlungen, die aus eine Abänderung bezw. Erganzring gewcß^
Punkte des Brester Friedens h»w;»elen. lieber de,» 5t <mb  der

» iigetroffenrn
• Tschechen gegen
1 Tomsk nnnten

Arbeitet verhaftet »md viele c > Pro ; e7»tsatz dar
Tschechen inn-erhalb der feindlichenArmee betreo» jetzt etwa 30 Pro-
Mft gegen 80 Pwzent früher. Der Rest besteht haupitsächlich aus
Offizieven und Weißgardisten

Ehemuliffe Bundesgenossen?
Die .^ Zossft' ckre Zeitung "' berickitet über eine unerhört

jrcufümc Behandlung , die die Franzosen in
Naredonien den Russen zuteil wer den lassen,
die sich seit dem Frieden von Brest-Litbwsk weigerten, werter zu
kcftnpfe»! Es handell sick mn in Mazedonien stehende Russen des
7. Jnfanterrereegrments. Wie ans einen» von zwei russischen Ueber-
läufern oorgefimdencn Protest hervorqetzt, nxrren die Russen, im
ganzen 1200 Mann , in einem Gebäude »rntergebracht, das kaum
iir 400 »̂eichte. Sie erhielten täglich m»r einige Z»viebacks und!
150—250 Gra »nm Fleischkonferven. waren  ohne medizinische Hilfe
n»»d der Drohmrg ausgesetzt, daß sie zur Znxrngsarbeft nach
Nvrdafrika geschickt würden . Sie wurden dann mit der Bahn nach
Saloniki befördert, »vv in ihrem Lager Maschinengervehoeausge-^
stellt »vare»». »»ftt denen die Franzosen in die Lusl̂ schossen, um
die schutzlosen Russen zu ängstigen. Der Protest schließ»: Völker und
Regierungen ! H e l f t unrund teilt der ganzen Wel »mit,
was wir unter der französische Thrannc » leiden.
Unterzeichne! »st der 'Protest von bevollmächtigten Soldaten des
1. Bataillons , insgesamt 1200 Mann.

Der päpstliche Nuntius für China.
Rom.  11 . Aug Privattelegramm .) Reuter-Meldung Wie

versichert nnrd, ist ftlfolge des E»»rspruchs Frankreichs die Ernerv-
nung des värchtlichen''iftrntftls Petrcll»  für China aufge¬
hoben  worden

werden Das gilt besonders »n. der Frage der Ab
änderuna der  Damo -rkütionSlin ^ c.

»»»»»»»fl »! h enge Prene
rl>■’ S l v wn ksn »r 0 n t
Flottille in eine»» .üampf

vser »vurde versenkt. En»
am Geschützenwurde zer-
1 Das Dorf N e r 0 w ka

wurde von Ms besetzt,
mnnen wir den Vormarsch
dir i ist teiltveise, nämlich
er̂ Hand. An der westlichen

vir di" Station Midiopskaja
Neikowskoje u»»d

) r b »t fft vom Feind

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
üoer das Verbot der Herstellung von Branntwein aus Obst.

Aus Gr»utd des 8 1 der Verordnung über die Verarbeitung vott
Obst vom 5. August 1916 sReickrs-Geietzbl. S . 911) nnrd besttmmt:

I 1 .
Obst. ObsterzeuMissealler Art und Rückitändevon Obst dürfen

gewerbsmäßig zur Branntweinbevstellung nicht verwendet werden.
Lftisgenomneensind sold»c Kirschen, die sich zum Genüsse in

rohen» Zustande nicht eignen und bweöinmlich ft» ihrem Erzeugungs-
gebiet ausschließlich zur Bronntweinherstelllorg verwendet werden
^Breirnkftschen).

Weintrauben gelten nicht als Obst im Sinne dieser Verord¬
nung . Die Verarbeitung von Weintrestern zu Bramrtwein regell
sich nach der Verordnung über Weintrester und Traubenkerne vom
3. August 1916 1Reichs.Gesetzbl. S . 687 u»w den dazu ergangenen
Ausführungsbesttmmungen vom 21. Dezember 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 1073V

§ 2.
Ausnahmen von dem Verbot des § 1 können von den Landes-

zentralhLhörden oder den von diesen bestinrmten Behörden für Obst
^gelassen merbeit, das zum menschlichenGenüsse untauglich ist
und wegen seiner Beschassenheitoder aus anderen Gründen zur
Herstellung von Marnreladc nicht verwendet̂ »verden kann, unter
den gleichen Voraussetzungen aud) für Obsterzeugnffse»md Rück¬
stände von Obst.

8 3.
Die Landeszentralbel)örden können die gewerbsmäßige Ver.

»vendung von Brenn kirschch» (§ 1 Abs. 2) zur Branntweftrherstellüna
beschränkendenVorschriften »mtern»ersen.

8 4.
Ter Absatz von Obstbran»»tw>'in regelt sich nach der Verordnung

über den Verkehr »nft Branntwein aus Klein- und Obstbrennereien
vom 24. Dezember 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 179 und den auf
Ginnd des 5 i dieser Verordnung von dem Vorsitzendender Reichs-
branntweinstelle »estgesetzten Höchsrvreisen. der Wsatz abgebrarrnter
Obsttrester nach der Verordnung über Futtermittel vom 5. Oktober
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1108)

8 5.
Mit Ge»' ängnis bis zu einem Jahr mrd mit Geldstrafe bis

ztu 10 000 M'ark oder nrit einer diese»' Strafen »mrd bestraft, »ver
dem Verbot des § 1 entgegen Obst. ObflerzeuMisse und Rückstände
ton» Obst zur Branntweinherstelluug »»ertvendct oder den aus Grund
des 8 3 dieser Verordnung von den Landeszentralbehörden er¬
lassenen Vorschriften zrrwLerhandelt.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

ft» Kraft.
Die Bekanntmachung der Reichs»'teile für Gemüse und Obst

vom 2. September 1916 (Reichsanz. 208 vom 4 September 1916)/
vom 9. Sevtember 1916 (Reichsa»»z 214 vom 11 September 1916),
vom 9 November 1916 Reichsanz. 26<! vom 10 s'ft>vember 1916),
vom 2. ^ebr »»ar 1917 «Reichsanz. 34 vom 8 Februar 1917),
vom 20. Februar 1917 (ReichsMz. 48 vom 24. Februar 1917)
treten gleichzcittgaußer Kraft.

Berlin,  den 5. Juli 1917. 6039V
Tie Reichsstelle firr Gümüi'e und Obst.

Ter Vorsitzende: von T i l l y.

Bekannttnachi '.ng
über Lrzeugerhöchtzvreisefür Zwiebeln.

Aui Grund des Z 4 der Vcrordrmng über Gemüse, Obst
und Südftüchte vom 3 .April 1917 Rcnchsgesetzbl. S . 307) wird
bestimmt:

8 1.
Der Preis für inländffche Z»niebell» dar» beim Verkauf durch

den Erzeuger die nachstehendenSätze je Zentner »ncht übersteigen:
Bei Lieferung aufgrund eine»
von der Reichsstelle für G«.
m se und Obst abgeschlossen»
oder von ihr genehmigter

Lieferungsvertrages.
Für Znneveln. lose

vis 31. Oktober 1915 14.50 Mk.
vom 1 November 1918 ab 15.— Mk
vom 1. Dezember 1918 ab  15 .50 Mk.
vom 1. Januar 1919 ab 16.50 Mk.
vom 1. Februar 1919 ab 18.50 Mk.
atnii 1. März 1919 ab 20.50 Mk

15.— Mk.
15.50 Mk.
16.— Mk.
17.— Mk.
19 - Mk.
21.— Mk.

Diese Preise gelten für gesunde,̂ marktfähige .H,rnd. i4ware.
frei verladen in Bahnwagen oder in Schiff.

§ 2 .
Für Saab - und Steckzwiebeln bleiben die besonderen Bestim-

mungen der Bekam»tmachrrng der Reichsstelle für 6>enrüse und
Obst vom 15. November 1917 (Reichsanzeiger 373 vo»n 16. No-
venrber) aufrechter halten.

8 3.
Diese Verordnung ttitt am 11. A»»gust 1918 m Kraft.
Berlin,  den 7. August 1918. 6008D

Reifte stelle für Ge»nü»e und Obst.
Der Borfttzende: I . B. : Wilhelm.
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